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Deut ſchland. f 


Berlin, 21. Januar. Dem Herrenhauſe iſt 
der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung eines 
Amtsgerichts in der Gemeinde Lechenich im Kreiſe 
Euskirchen zugegangen. Dem neuen Amtsgericht 
ſollen, unter Abtrennung vom Amtsgerichtsbezirk 
Euskirchen, die Bü rgermeiſtereien Lechenich, 
— Liblar, Erp und Friesheim zugelegt 
werben. 


— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, 


tettin 


fung durch den kommandirenden eneral des 5. Chancen der bisherigen Regierungsmehrheit zu 
Armeekorps General der Infanterie von Seeckt, vermehren. 
den Oberpräſidenten v. Willamowig - Möllendorf 5 
und die Spitzen der Behörden ſtattfand. Nach Belgien. 
vollzogener Inthroniſation wurde der Erzbiſchof * Die Einberufung eines internationalen 
in Prozeſſion nach dem Palais geleitet und em- Chirurgenkongreſſes nach Brüſſel wird ſchon im 
pfing daſelbſt zahlreiche Deputationen. Nachmit⸗ Laufe des kommenden Sommers geplant. Bel⸗ 
tag findet im erzbiſchöflichen Palais ein größeres giſche 
Diner ſtatt. 3 Sache in die Hand genommen und ſich der Zu⸗ 
Münſter Weſtf. 20. Januar. Das Ur, ſtimmung der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden 
theil in dem Büerſchen Prozeß lautet zoie folgt: ſowie der inländiſchen Fachgenoſſen verſichert. 
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davon überzeugt, daß de Brazza an den Tſchad⸗ 
ſee ziehen will; man läßt ſich dort durch alle 
Dementis nicht in dem Glauben irre machen. 
Einer der franzöſiſchen Pioniere am Sannaga 
und Übanghi, der Kolonialbeamte Gaillard, iſt in 
ſehr angegriffenem Zuſtande nach dem Senegal 
gekommen und kebrt nach Frankreich zurück. 

Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Der 
Miniſter des Innern Conſtans ſtattete heute Vor⸗ 
mittag dem Präſidenten der Republik Carnot und 
dem Präſidenten der Deputirtenkammer Floquet 


Wirkl. Geh. Rath von Köller, befindet ſich, wie Nick wurde als Rädelsführer wegen Landfriedens Nachdem nun auch die berühmteſten Männer des Beſuche ab. 


ein Berichterſtatter erfährt, auf dem Wege der 


bruchs, Todtſchlags, Tödtungsverſuchs zu 15 Jah- chirurgiſchen Faches im Auslande, namentlich in 


N Wie mehrere Blätter wiſſen wollen, wäre 


Beſſerung, zeigt guten Appetit, iſt jedoch noch ge⸗ ren Zuchthaus verurtheilt, Nolte wegen Landfrie. Deutſchland und Frankreich, ihre Geneigtheit zur Conſtans geſtern ſehr erregt in die Kammer ge⸗ 
nöthigt, vorläufig das Zimmer zu hüten. Er ger densdruchs zu 10%, Jahren Zuchthaus, Konras Theilnahme an dem Kongreſſe zugeſagt baben, kommen, weil ſei e Gemahlin zahlreiche beleidi⸗ 


denkt in nächſter Woche bier einzutreffen und das 
Präſidium wieder zu übernehmen. 

— Die Nachweiſungen über die bei der de 
mänen⸗ und Forſtverwaltung im Etatejahre 1. 
April 1890—91 durch Kauf und Tauſch rorge⸗ 
kommenen Flächenzugänge, ſowie über die durch 
Verkauf, Tauſch und in Folge von Separationen 
und Ablöſungen eingetretenen Flächenabgänge 
ſind dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Der 
Flächenabgang beträgt bei erſterer 45,218,737, 
bei letzterer bleibt ein Zugang ven 99,097,395 
Hektar. 

— Die Kaiſerin hat ſich geſtern Vormittag 
nach der engliſchen Kapelle im Schloſſe Monbijon 
begeben, um dort mit den zur Zeit hier anwe⸗ 
ſenden höchſten Herrſchaften und Fürſtlichkeiten 
ꝛc. der Trauerfeier beizuwohnen, welche aus An⸗ 
laß der um dieſelbe Zeit in Windſor erfolgten 
Weiſetzung des .f von Clarence abgehalten 
wurde. Er f. die Kaiſerin Friedrich wohnte der 
Trauerfeier für den verſtorbenen Herzog von Cla⸗ 
rence in der engliſchen Kapelle bei. 

— Der Großherzog und die Frau Großber⸗ 
ogin von Baden empfingen geſtern den Pro⸗ 
eſſor Krabbes von der Karlsruher techniſchen 
Bee ber nach Egypten berufen ift, um der 

ronprinzeſſin von Schweden während ihres dor⸗ 
tigen Aufenthaltes als Lehrer in der Aquarell 
malerei zu dienen. Nach in Karlsruhe vorlie 
genden Nachrichten befindet ſich die Krouprinzeſſin 
in erwünſchtem Wohlſein. 

— Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ 
nigin von Würtemberg und Se. königliche Hoheit 
der Herzog Wilhelm von Würtemberg werden 
zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs vorausſichtlich ſchon am 24. d. M. aus 
Stuttgart nach Berlin kommen. 

— Die Ausſtattung des kaiſerlichen Schloſſes 
Urville in Lothringen iſt, wie der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben wird, nahezu vollendet. Man bringt 
dieſe Fertigſtellung des Schloſſes mit dem dies 
jährigen Kaiſer⸗Manöver in Verbindung, da der 
Kaiſer aller Wahrſcheinlichkeit nach während des 
Manövers im Schloſſe Urville Wohnung nehmen 
wird. Der Aufenthalt des Kaiſers in Metz 
dürfte ſich nur auf die Zeit der Einweihung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals, die für dieſe Zeit ge⸗ 
plant iſt, beſchränken. Wie übrigens verlautet, 
ſellen an dem Kaiſer⸗Manöver nicht nur das 8. 
rheiniſche und das 16. Metzer Korps, ſondern 
auch die 5. baieriſche Diviſion und eine preuß ſche 
Referve-Dipifion Theil nehmen, fo daß zum erſten 
uns drei Armeekorps gegeneinander manöoriren 
würden. 


— Der Kommunalzuſchlag der Stadt Ber⸗ 
In. 2 ic einer ie gutem 
r „Freiſ. Ztg.“ zufolge pro 
Er den Satz von 66], Pöozent nicht über⸗ 
Br gen Zu der bisherigen Einkommen- und 
Klaſſenſteuer iſt bekanntlich ein Kommunalſteuer- 
zuſchlag von 100 Prozent erhoben worden. Bei 
der ſchärferen Heranziehung der Steuerpflichtigen, 
welche das neue Einkommenſteuergeſetz zu Gun⸗ 
ſen der Staatskaſſe mit ſich bringt, hält man es 
im Berliner Magiſtrat nicht für angezeigt, zur 
Zeit auch noch zu Gunſten der Kommune eine 
Mehrbelaſtung der Steuerpflichtigen zu veran⸗ 
laſſen, zumal die Kommunalverwaltung in den 
Vorjahren ſtets Ueberſchüſſe erzielt hit. Dia⸗ 
metral entgegengeſetzt beabſichtigt der Magiſtrat 
in Charlottenburg ſich zu verhalten. Nach den 
Andeutungen des Herrn Stadtraths Toepelmann 
in einer öffentlichen Verſammlung will der Ma⸗ 
giſtrat in Cyarlottenburg einen Zuſchlag von 
nicht weniger als 150 Prozent zur ntuen Ein⸗ 
kommenſteuer erheben. Das iſt alſo derſelbe Zu⸗ 
ſchlag, der bisher in Charlottenburg zur Einkom⸗ 
men- und Klaſſenſteuer erhoben wurde. 

* Das Reichsverſicherungsamt hat den für 
die Bekleidungsenduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft er⸗ 
laſſenen Unfallverſicheru ngsvorſchriften feine Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. 

* In der öffentlichen Diskuſſion ſowohl 
inner wie außerhalb der parlamentariſchen 
Körperſchaften iſt es mehrfach als ein Mangel 
in der Organiſation der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung bezeichnet worden, daß ihr höheres 
Beamtenperſonal ſich weſentlich auf zwei Kate 
gorien von Beamten beſchränkt, deren Vorbildung 
nicht ſpeziell den Bedürfniſſen des Eiſenbahn⸗ 
betriebes augepaßt iſt. Weder die juriſtiſche noch 
die bautechniſche Vorbildung, welche bisher allein 
die Grundlage der Eiſenbahnkarrière bildete, 
noch die neuerlich hinzugetretene maſchinentech⸗ 
niſche Vorbildung enthält eine beſoudere Aus⸗ 
bildung für den Eiſenbahnbetrieb. Dem Ver: 
nehmen nach liegt es in der Abſicht, demnächſt 
dieſe Lücke durch die Einrichtung einer beſonderen 
Eiſenbahnkarriere mit ſpeziell eiſenbahntechniſcher 
og auszufüllen. 

ie falſche Nachricht von der ernſten 
Cr krantung des biejigen öſterreichiſch⸗ ungariichen 
Botſchafters Grafen Szechenyi hat ſofort die 
jekturalpolitit aedeugi bat, fofoct ‚bi 
Konje er veranlaßt, nach feinem Nach⸗ 
felger auszuſpähen und fie haben ihn auch in der 
Perſon des Herrn v. Plener gefunden Wir können 
dem gegenüber verſichern, daß Graf Szechenyi 
weder „krankheitshalber“ zurückzutreten gedenkt 
aus dem einfachen Grunde, weil er gar nicht 
krank iſt, noch daß in Wien daran gedacht wird, 
den hieſigen Bolſchafter, welcher ſowohl das 
Vertrauen ſeines Monarchen, als auch die größte 
Werthſchätzung des hieſigen Hofes und der ganzen 
hohen Geſellſchaft beſitzt, zu erſetzen. Die falſchen 
Nachrichten, welche ſeit zwei Jahren über dieſe 
stage laneirt werden, ſind augenſcheinlich auf 
eine und dieſelbe Quelle zurückzuführen. 
Poſen 20. Jauuar. (W. T. B.) Erz. 
biſchof v. Stablewski iſt heute Vormittag von 
neſen hier eingetroffen und wurde am Bahn⸗ 
def feitfih empfangen. Von da begab ſich der 
rübiſchof in Begleitung von 100 berittenen 
auern zur Marienkirche, woſelbſt die Begrü⸗ 


friedensbruchs zu 10½ Jahren Zuchthaus. Zwie⸗ 


Lang wegen Landfriedensbruchs, Todtſchlags und en ſcheint das Zuſtandelommen deſſelben nunmehr 
Tödtungsverſuchs zu 15 Jahren Zuchthaus, Lud⸗ als geſichert. 
wig Lang wegen Landfriedensbruchs zu 10% 2 
Jahren Zuchthaus, Mortenſohn wegen Landfeie⸗ Frankreich. 
densbruchs und zweifachen Tödtungeverſu hs zu Ueber die wüſten Auftritte, die, wie bereits 
14 Jahren Zuchthaus, Hartmann wegen Land- gemeldet, am 19. Januar in der franzönichen Ab⸗ 
geordnetenkammer ftattgefunden haben, geht der 
ner und Bückemeyer wurden freigeſprochen. Den „Voſſ. Ztg.“ folgende nähere Darſtellung zu: 
Geſchworenen waren 58 Fragen vorgelegt Die Kammer war in ihrer geſtrigen kurzen 
Hamburg, 20. Jaunar (W. T. B.) Die Sitzung der Schauplatz eines ſelbſt hier völlig 
Bürgerſchaft hat ſich in der prinzipiellen Frage, beiſpielloſen Auftrittes. 
ob die Hamburger Gaswerke in Zukunft vom ſeune und Laur richteten an Freyeinet die An⸗ 
Staate verwaltet oder verpachtet werden ſollen, frage, welche Maßregeln die Regierung angeſichts 
mit dreifünftel Mehrheit für die ſtaatliche Ver⸗ der Anklagen des „Jatranſigeant“ gegen einen 
waltung entſchieden. Miniſter zu treffen gedenke. Zum Verſtändniß 
München, 16. Januar. Eine Weiſung der ſei bemerkt, daß der „Intranſigeant“ ſeit einigen 
Militärbehörde in Anſehung der Forderunzen Tagen unter Rocheforts Unterſchrift die bekannten 
(Duelle) und Reibereien zwiſchen Offizieren bez. Behauptungen, Conſtans ſei ein Mörder, Dieb, 
Offtzierkorps und Stude ten iſt hier kürzlich er- Falſchſpieler u ſ. w., mit angeblichen Namen 
gangen. Dazu bemerkt der „Kurier f. N.“: „Es und Daten, dem Wortlaute gerichtlicher Urtheile 
rürfte erinnerlich fein, daß vor wenigen Jahren u. dergl. zu beweiſen verſucht. Freyeiret erklärt 
eine ſolche Affaire ſpielte, wobei eine Verſetzung ſofort, daß er die Anfrage nicht beantworte; die 
nach Bayreuth ſtattfand und ſich ein Oifizier⸗ Frager hätten ohne Zweifel die Abſicht, die 


Die Boulangiſten Le⸗ 


korps mit einem Prinzen in der Reihe und ein 
Korps, darin der Sohn des damaligen Kriegs⸗ 
miniſters, als „Intereſſenten“ gegenübertraten. 
Jetzt will die Fama wiſſen, daß der Grund zur 
jüngſt ergangenen Weiſung eine „Forderung“ ſei, 
an welcher wieder ein Prinz betheiligt iſt; doch 
ſteht dieſer dem Throne ſehr nahe und iſt noch 
Subalternoffizier.“ 

Nürnberg, 19. Januar. Das Gemeinde: 
kollegium bat den Bürgermeiſter Dr. Schuh in 
Erlangen einſtimmig definitiv zum erſten Bür⸗ 
germeifter gewählt. Als Wahlkommiſſar fungirte 
Regierun saſſeſſor Hausladen. 

Straßburg i E., 19. Januar. In dem 
neuen Etat ſind 60,000 Mark als erſte Rate für 
ein Miniſterialgebäude, worin ſämmtliche bis 
jetzt räumlich von einander getrennten Abtheilun⸗ 
gen unſeres Miniſteriums untergebracht werden 
könnten, vorgeſehen; daſſelbe ſoll auf dem Kaiſer⸗ 
platz zu ſtehen kommen. Für aus dem Univerſitäts⸗ 
Baufonds zu beſtreitende Inſtitutsbauten ſind 
315,000 Mark angeſetzt, und zwar hauptſächlich 
zur Vollendung des zoologiſchen Inſtituts, wobei 
indeß 100,000 Mark von der Stadt Straßburg 
erſtatiet werden. Für den Bau von proteſtanti⸗ 
ſchen Kirchen in Saargemünd und Zaber find 
letzte Raten von & 10,000 Mark, für eine ſolche 
tn Forbach ein Zuſchuß don 15,000 Mark; der 
Fon ds zu Beihülfen für proteſtantiſche Kirchen: 
und Pfarrhausbaaten von 25,000 Mark wird 
einmalig um 10,000 Mark verſtärkt. Der neu⸗ 
eingerichtete Branntweinſteuer-Grenzbezirk gegen 
Luxemburg macht eine anugemeſſene Verſtärkung 
des Grenzaufſichteperſonals, um 9 Steden, noth⸗ 
wendig. Die Koſten hierfür werden dem Lande 
indeß erſtattet. Im Extraordinarium ſind u. a. 
weitere Raten von 574,000 Mark für Kataſter⸗ 
erneuerung uud von 200,000 Mark für ein 
Sammelbecken (Reſervoir) im oberelſäſſiſchen 
Lauchthale eingeſtellt. Die Zahl derjenigen Per⸗ 
ſonen in Elſaß⸗Lothringen, welche als frühere 
franzöſiſche Militärperſonen oder als Hinterblie⸗ 
bene von ſolchen eine Penſion aus der Reichs ⸗ 
kaſſe beziehen, beträgt zur Zeit noch 1111, der 
Geſammtbetraz der Peuſionen 265,936.80 Mark 
Innerhalb der letzten drei Jahre hat die Zahl. 
der Berechtigten um 420 (27 Prozent), der Be⸗ 
trag der Penſionen um 102,367 Mark (28 Pro 
zent) abgenommen. Unter den Empfängern be⸗ 
finden ſich 32 im Durchſchnittsalter von 73 
Jahren, welche als Ritter der Ehrenlegion, und 
295 im Durchſchniltsalter von 60 Jahren, welche 
als Inhaber der franzöſiſchen Militär⸗Medaille 
einen Ehrenſold aus der Reichskiſſe beziehen; 
das Durchſchnittsalter dee eigentlichen Militär- 
penſionäre iſt 68 Jahre. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Januar. Am Donnerſtag Abend 
wird die veiche des Erzherzogs Karl Salvator 
eingeſeg net und nach der Pfarrkirche der Hofburg 
überführt. Freitag Nachmittag findet das Leichen 
begängniß und die feierliche Beiſetzung in der 
Kapuzinergruft ſtatt. 

Wien, 2). Januar. (W. T. B.) Der 
„Konſervatioen Korreſpondenz“ zufolge wird die 
Börſenſteuer noch während dieſer Seſſion in dem 
Parlamente verhandelt werden. 

Peſt, 19. Jauuar. Der vergangene Sonntag 
war in ganz Ungarn der Wahlbewegung ge— 
widmet. In Kaſchau, wo Juſtizminiſter Szilagyi 
mit dem liberalen Kandidaten Grafen Hodik zur 
Abhaltung einer Wählerverſammlung erſchienen 
war und ſcharf gegen den Grafen Appouyi pole⸗ 
miſirte, kam es zu argen Straßenkrawallen. 
Vor dem Hotel, wo Abends das Bankett zur 
Abhaltung der Cortege im Beiſein des Miniſters 
ſtaltfand, ſammelte ſich die oppoſitionelle Wähler⸗ 
ſchaft in Maſſen an und nahm zuerſt mit Schreien 
und Johlen eine feindliche Stellung gegen den 
Miniſter und ſeine Korona ein. Die Polizei 
und die von derſelben herbeigeholte Gendarmerie 
vermochten nicht des Tumultes Herr zu werden, 
wohl auch aus dem Grunde, weil ſie mehr mit 
den Oppoſitionellen als mit der Regierung ſym⸗ 
pathiſiren. Ueber Geheiß des Miniſters mußte 
dann ein Bataillon Infanterie ausrücken, welchem 
es wohl gelang, den Platz vor dem Hotel zu 
ſäubern, während die Demonſtranten johlend und 
lärmend die Straßen durchzogen. Das Herbei⸗ 
rufen des Militärs ſeitens der Regierung wird 
deren Kandidaten kaum gute Früchte bringen. 
Graf Julinz Andraſſy und der Staatsſekretär 
im Unerrichts⸗Miniſterium v. Bozoviezy hielten 
in Peſt Wählerverſammlungen, in denen ſie den 
9 ſehr zahlreich vertretenen Juden wahre 
Liebeserklärungen machten. Die Spaltung, die 
in der liberalen Partei eingetreten iſt und von 
der Gegenfüglichleit der Anhänger Koloman 
Tiszas gegen den Miniſterpräſidenten Grafen 
Szapary herrührt, tritt auch in der Wahl⸗ 


bewegung zu Tage und iſt kaum geeignet, die des 


ſchmachvollen Schimpfartikel vorzuleſen, vm ihnen 
größere Verbreitung zu geben; er wolle aber ein 
ſolches Vorgehen nicht unterſtützen. Die Redner⸗ 
bühne dürfe nicht das Mittel werden, die Regie⸗ 
rung zu verunzlimpfen und zu entel ren. (Hände⸗ 
klatſchen von vielen Seiten, Ruſe: „Die Vor⸗ 
frage!“) Die Boulangiiten verwahren ſich, Ab⸗ 
geordneter Delpech: „In die Kloake mit Ihrer 
Anfrage!“ Laur erhebt Einſpruch gegen die Vor⸗ 
frage, welche das Anfragerecht der Abgeordneten 
unterdrücke. Wenn die Kammer die Anfrage er⸗ 
ſticke, fo werde man ſehen, daß ſie eine Freiheit 
opfere, um einen Miniſter zu decken, der von der 
öffentlichen Meinung gebraudmarkt ſei. In die⸗ 
ſem Augenblicke 


will, wird durch einen Stoß zurückgeſchleudert, 


evenfo ſchüttelt Conſtans den Unterſtaatsſekretär Budgettommiſſion der Deputirtenfammer ber 0 ( . f 
Delacretelle, der ihm in den Weg über die zu dem Geſetzent vurf betreffend die Re an einer revolutionären Sitzung Theil nahmen. 
form der Gerichtskoſten vom Senat beſchloſſenen 


Etienne ab; 
tritt, bekommt einen Tritt aufs Schienbein, daß 
er aufſchreit und wezhinkt. Ein Saaldiener, der 
ihn aufzuhalten ſucht, wird über den Haufen ge⸗ 
rannt. Jetzt iſt Conſtans bei Laur, faßt ihn mit 
der Linken am Rockkragen, verſetzt ihm mit der 
Rechten zwei ungeheure Oyrfeigen, dreht ihn 
behend um und giebt ihm einen Fußtritt zwiſchen 
die Rockſchöße. Der ſo geohrfeigte und getretene 
Laur ſpricht in dieſem Augenblicke die antiken 
Worte: „Sie ſcheinen mit mir anbinden zu wol⸗ 
len; gut, man wird Ihnen dienen.“ Mittler⸗ 
weile ſind die Boulangiſten Laur zu Hülfe geeilt, 
aber auch die Abgeordneten der Mehrheit taumeln 
von allen Seiten in den Halbkreis hinab, der ſich 
in ein Schlach feld verwandelt. Delpech ohrfeigt 
Caſtelin mit der Wucht eines Windmüblenflügels 
und reißt ihm beinahe ein Ohr aus, Caſtelin wirft 
ein dickes Wörterbuch nach ihm und trifft den 
Abgeordneten Mir auf die Naſe. Auf allen Bän 
ken werden Maulſchellen, Fauſthiebe, Püffe und 
Stöße ausgetauſcht, man wird zu Boden geſchleu⸗ 
dert, ſpringt auf, läuft und verfolgt, man reißt 
Haare und Bärte aus, würgt und macht Augen 
blau. Staub wirbelt erſtickend auf, Geſchrei er⸗ 
füllt den Saal. Man hört Rife wie: Schayd⸗ 
bube! Gaſſenjun ze! Kanaille! Der Vorſitzende 
Fioquet ſetzt troſtlos den Hut auf und erklärte 
die Sitzung für geſchloſſen. Die Saaldiener 
ſtürmen zu Dutzenden herein und werfen die 
widerſtrebenden Abgeordneten wie Bündel hinaus, 
und nach einigen Minuten iſt der Saal geräumt. 
Aber det Abgeordneten ſchei it ſich eine Art Wahn⸗ 
ſinn bemächtigt zu haben und ſie ſetzen die Prü⸗ 
gelei in den Wandel zängen und im Vorſaal un⸗ 
gebändigt fort. Im Palais Bourbon fieht es in 
dieſem Augenblicke aus wie in einer oberbaieri⸗ 
ſchen Dorfſchenke nach dem Tanz. Der Abge⸗ 
ordnete Bondeau ſchreit den Berichterſtatter 
Wampfe, welcher auf die Boulangiſten ſchimpft, 
grob an, worauf Wampfe ihm eine Ohrfeige 
giebt. Aebnliche Auftritte wiederholen ſich in 
allen Winkeln; es iſt ein regelrechtes Freigefecht. 
Endlich kommt den Naufenden die Beſinnung 
wieder, und nach anderthalb Stunden nicht amt⸗ 
lichen Tumults eröffnet Floquet die Sitzung wie⸗ 


der. Conſtaus betritt nun die Rednertribüne und 


ſagt: „Vor einer Stunde habe ich mich in einer 
Bewegung der Ungeduld und Heftigkeit, welche 
die Kammer begriffen und hoffentlich verzeihen 
wird, ge zen die ihr ſchuldige Ehrerbietung und 
Achtung vergangen. Ich bitte Sie dafür um 
Eutſchuldigung. Die Kammer wird ſie gewäh⸗ 
ren, denn während der ſiebzehn Jahre, daß ich 
Abgeordneter war, habe ich nie einen Ordnungs⸗ 
ruf erhalten.“ Laurs und Liſeunes Anfrage wird 
denn (wie ſchon mitgetheilt) mit 338 gegen 44 
Stimmen für unzuläſſig erklärt. 

Paris, 19. Jauuar. Die im vorigen Jahre 
anfgeyobene Flotten⸗Diviſion der Levante wird 
jetzt wieder hergeſtellt durch Detachirung der 2. 
Diviſion des Mittelmeergeſchwaders u ter dem 
Kommando des Kontreadmirals Dorlodot des 
Eparts. Es iſt dies der ſchönſte Theil der 
Mittelmeerflotte, der die Pa nzerſchiffe „Hoche“, 
„Baudin“ und „Courbet“, den Schnelkreuzer 3. 
Klaſſe „Lalande“ und den Torpedo Aoiſo „Daaue“ 
enthält. Zunächſt wird das Levante Geſchwader 
nach Alexandrien dampfen, um dort „den neuen 
Vizekönig zu begrüßen“. Die Marine⸗Ver wal⸗ 
tung wird viel bekrittelt, weil fie zu dem Flotten⸗ 
Rendezvous vor Tanger das älteſte und lanz- 
ſamſte Panzerſchiff der Mitte meerflotte ausge- 
fandt habe, das nach wenigen Stunden wegen 
ſtürmiſcher See umkehren und im ſicheren Hafen 
Schutz ſuchen mußte. Der in St. Nmaire von 
der tra tsatlantiſchen G uſellſchaft gebaute Kreuzer 
„Coetlogo!“ iſt ſeit beinahe 2 Jahren in Probe 
und ſchließlich ſieht man ſich genöthigt, die Ma. 
ſchinen als unbrauchbar abzulehnen; das Schiff 


hat bei jeder Probefahrt Unglück gehabt. — Na hy 


Temps“ iſt in Libreville (der Hauptſtadt 


dem 
Gabon und franzöſiſchen Kongo) alle Welt 


ſchnellt Miniſter Conſtans von Claren i 
ſeinem Armſtuhl in die Höhe und ſtürzt auf die Miniſter des Auswärtigen, 
Rednerbühne los. Freycinet, der ihn zurückhalten der Regierung bei. 


gende anonyme Zuſchriften erhalten habe, die 
allem Anſcheine nach von boulangiſtiſcher Seite 
ausgegangen ſeien. 

Eine den Journalen aus Regierungskreiſen 
zugegangene Mittheilung erklärt die Meldung be- 
‚treffend die Verlängerung des franzöſiſch ſpani⸗ 
ſchen Handelsvertrags bis zum 30. Juni für un⸗ 
begründet. Es fänden jedoch Pourparlers ftaıt, 
um den wirthſchaftlichen Bruch zu vermeiden 
und eiren modus vivendi feſtzuſtellen. 

Dem „Temps“ zufolge hätte der Botſchafts 
Attachee Graf Menabrea, Sohn des hieſigen tt. 
lieniſchen Botſchafters, die Apſicht, zu demiſſio⸗ 
niren, die franzöſiſche Nationalität anzunehmen 
und gleichzeitig bei den franzöſiſchen Gerichten 
eine Eheſcheidungsklage gegen feine Gemahlin ans 


zuſtrengen. Sein Vater, der Botſchafter, wire, 
wenn dies geſchehe, gleichfalls feine Entlaſſung 
ei reichen. 


Paris, 20. Januar. (W. T. B.) Die 
klerikalen Blätter publiziren ein „Expoſee über 
die Lage der Kirche in Frankreich“, ſowie eine 
„Erklärung“ der Erzbiſchöfe von Toulouſe, Reims, 
Rennes, Paris, Lyon, worin die von der Repu 
blit gegen die katholiſche Religion und den Klerus 
durchgeführten Maßnahmen aufgezählt werden 
und den Katholiken angeſichts der Lage folgende 
Haltung empfohlen wird: Achtung vor deu Lan⸗ 
desgeſetzen, wofern dieſelben nicht Forderungen 
des Gewiſſens widerſtreiten, Achtung vor den 
Vertretern der Staatsgewalt, aufrichtige, loyale 
Auuahme der politiſchen Einrichtungen, 
aber auch feſter Widerſtand gegen Uebergriffe der 


Erfüllung der Wablyflicht. 


Paris, 20. Januar. (W. T. B.) 


heutigen Trauergottesdienſt für den Herzog von ſie nicht ben Bezirk ſchleuniaſt verließen. 7 
arence in der engliſchen Kapelle wohnte der aber antworteten mit Hohnreden und verbreiteten 
Ribot, als Vertreter die wüthendſten Flugſchriften. Da ging denn der 


Paris, 20. Januar. 


Abänderungen. Als mehrere derſelben von der 
Kommiſſion angenommen wurden, legte Briſſon 
u Amt als Berichterſtatter der Kommiſſion 
nieder. 


| Italien. 


* Die auf die auswärtige Politik Italiens 
bezüglichen Erklärungen des italıeniichen Miniſter⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


| Spanien und Portugal. 
| Madrid, 17. Januar. Die amtlichen Er⸗ 


mittelungen über die anarchiſtiſchen Umtriebe im 


weſtlichen Andaluſien haben feſtgeſtellt, daß es 
ſich im Grunde genommen um einen Wetikampf 
zwiſchen den Sozialdemokraten und Anarchiſten 
| handelt, welch letztere von den Führern der auf 
dem marxiſtiſchem Programm ſtehenden Sozialiſten 
aus den größeren Städten verdrängt wurden und 
nun auf dem flachen Lande eine „Kraftprobe“ 
veranſtalten wollten. In den Tagen zwiſchen 
Weihnachten und Neujahr war der Madrider 
Sozial iſtenführer Pablo Igleſias, bisher der be⸗ 
deutendſte der in Spanien aufgetretenen Sozial⸗ 
demokraten, auf einer Rundreiſe ſowohl in Bar⸗ 
celona, als auch in Valencia bart mit den Ans 
archiſten zuſammengerathen, hatte aber überall 
anſcheinend den Sieg davongetragen, indem ſich 
die Mehrzahl der Arbeiter für den „geſetzlichen“ 
Weg entſchied und die Perarden-Politik der Ans 
archiſten verurtbeilte. Dieſe waren hierüber aufs 
äußerſte erboſt und erklärten, fie würden bewei⸗ 
fen, daß ſie mehr zu leiſten im Stande ſeien, 
als die „zahmen“ Anhänger des Igleſias. — 
Nun war unter den Landarbeitern Andaluſiens, 
beionders von Malaga aus, ſchon ſeit Jahren g. 
wühlt worden. Im Jahre 1887 und 18-8 fans 
den große Arbeitseinſtellungen in den Zucker⸗ und 
Tabalplantagen ſtatt, auch für die Beſtellung der 
Weinberge fanden ſich mehrmals keine Arbeiter, 
bei welchen Gelegenheiten die üblichen Zuſammen⸗ 
ſtöße mit der Landgendarmerie, der „Guar:lia 
rural“, täglich vorkamen. Dieſer Agitation wurde 
dann ein Ziel geſetzt durch einen großen P ozeß 
gegen die Muglieder des revolutionären Geheim⸗ 
bundes „La Mano Negra“, der mit der Depots 
tation von etwa 150 Perſonen nach den nord⸗ 
afrikaniſchen „Pr ſidios“ endete In dieſem Jahre 
gelang es nun den anarchiſtiſchen Agitatoren, 
dieſe Stimmung unter den andaluſiſchen Land- 
arbeitern wieder wachzurufen, was jedoch die 
Verwaltungsbehörden zu einer größeren Wach 
ſamkeit veranlaßte. In Xeres wurden in der 
erſten Woche des Januars mehrere anarchiſtiſche 
Verſammlungen abgebalten, in denen auswärtige 


zugleich Agitatoren Brandreden hielten; dieſelben zogen 


auch in den umliegenden Ortſchaften umher und 


weltlichen Macht auf das geistliche Gebiet, treue brachten die Bevölkerung in die größte Auf 


regung. Der Alkalde von Keres drohte daher den 


Dem Agitatoren, er werde fie feſtnehmen laſſen, wenn 


Dieſe 


Alkalde kurz entſchloſſen vor, nahm die reiſenden 


(W. T. B.) Die Anarchiſteuführer in ſich ren Gewaurfam und 
ieth ließ außerdem noch 60 Perſenen verhaften, welche 


Nun erſt begannen die Unruhen, da vie wüthende 
Menge in den ländlichen Ortſchaften die Frei⸗ 
laſſung der Verhafteten verlangte; die Behö den 
waren jedoch hierauf vorbereitet, und wurden 
denn die Angriffe ohne große Schwierigkeit von 
der Guardia rural zurückgeſchlagen. Bis jetzt 
ſind etwa 250 Perſonen in Haft genommen, ſo 
daß zur Befriedigung des ſpaniſchen Senſations⸗ 
bedürfniſſes in nächſter Zeit wieder ein „Monſtre⸗ 


präſtdenten Rudini in der Dienſtagsſitzunz der prozeß“ zur Zerhandlung kommen dürfte. 


römiſchen Deputirtenfammer enthalten eine auf 
Frankreich bezügliche Spitze, welche an der Seine 
wohl empfunden werden wird. Frankreich hat 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 20. Januar. (W. T. B.) Der 


in letzter Zeit verſchiedene Enttäuſchungen erlebt. Reichstag iſt heute mit einer Thronrede eröffnet 


die es ſich ganz allein durck eigenes Verſchulden 
zugezogen hat, ohne daß ihm ſeine Eitelkeit er · 
laubte, ſich und anderen die Wahrheit zu ge 
ſtehen. Wenn man ſich in Frankreich den 
Italienern gegenüber in der Unterſtellung ge⸗ 
fällt, daß letzteren ihre Zugehörigkeit zur mittel⸗ 


europäiſchen Friedenskonſtellation Opfer und Ein⸗ weſen die 
bußen an nationaler Würde arferlege, fo iſt das bewahre. 


worden, worin es heißt, die Verhältniſſe zu allen 
Mächten ſeien fortdauernd befriedigende und der 
König ſei unabläſſig bemübt, dieſes wünſchens⸗ 
werthe Verhältniß beizubehalten. Dieſe Be⸗ 
mühungen würden aber umſomehr erleichtent 
werden, wenn ein gut geordnetes Vertheidigu nas. 
friedliche Unabhängigkeit des Landes 
Dem Reichstag werde eine Vorl ge zu 


eine um fo doloſere Taktik, als gerade die Fran⸗ einer weſentlichen Verständigung über das Ver⸗ 


zoſen aus ihrem Trachten, Italien in ein knech⸗ tbeidigungsweſen 


tiſches Abhängigkeitsverhältniß von Frankreich zu 
bringen, nie ein Hehl gemacht haben. 
um den franzöſiſchen Aufdrinalichkeiten 


Rückhalt in dem Bunde mit den beiden mittel⸗ 
europäiſchen Kaiſerreichen und befindet ſich in 
dieſem Verhältniſſe fo gut, daß es nicht daran 
denkt, den Franzoſen . 
Letztere lieben den Dreibund nicht — das 
unbeſtrittenes Recht. 


Dreibundes gefällt vieles nicht, was die Fran 


zoſen thun, ohne aber daß fie darum in die Herzegs von Clarence fand heute 


ehler verfielen, die die Franzoſen in Anſebung unter großem l 
5 . Paris aus ein⸗ rung war milde und freundlich. Nach kurzem 


des Dreibundes machen, der von 


mal über das andere als der Stein des Anſtoßes | Gottesvieufte bewegte zehn 1 
welcher Europa nicht zur Ruhe Vormittags der Leichenzug von Schloß Sandrinz⸗ 


Namentlich die Italiener bekom- ham, 


denunzirt wird, 
kommen laſſe. beko 
men es faſt täglich von ihrer Nachbarnation im 
Weſten zu hören, daß ſie gegen Frankreich eine 
mac biavelliſtiſche Politik befolgen. Gegen dieſe 
Verdächtigungen wandte ſich Marcheſe di Rudini 
in ſeiner geſtrigen Kammerrede. Wenn Frank⸗ 


rein weiß, ſo kann es von den Worten Rudini's 


nur befriedigt ſein. 


(W. T. B.) In der 


om 20. Januar. n 

heutigen Sitzung der Deputirtenka umer 3 —. 
der Abgeordnete Diligenti an den Miniſterpräſi⸗ 
denten di Rudini die Frage, ob es wahr ſei, de 
die franzöſiſche Regierung die italieniſche Regie⸗ 
runz benachrichtigt habe, ſie werde vom 1. Fe⸗ 
bruar ab den franzöſiſchen Maximaltarif auf 
italieniſche Produkte einführen, und wenn dies 
geſchehen ſei, was die Regierung geantwortet 
habe. 
f Rom 20. Januar. (W. T. B.) Der 
„Agenzia Stefaui“ wird aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet, die bulgariſche Note, welche die Con. 
dourne⸗Angelegenheit anfchließe, ſei heute ſeitens 
der Pforte dem franzöſiſchen Botſchafter über⸗ 
mittelt. 

Dieſelbe Agentur meldet aus Venedig, zwi⸗ 
chen den franzöſiſchen und engliſchen Delegirten 
der Sanitätskonferenz ſei ein Kompromiß abge⸗ 
ſchloſſen worden. Der Inhalt deſſelben werde 
jedoch geheim gehalten. — 

om, 20. Januar. Der gleichzeitige Tod 
des Jeſuttengenerals Auderledi und des Pıters 
Cornoldi, der intimſten Rathgeber des Papſtes. 
rief im Vatikan große Erregung hervor. Dieſe 
Lücken ſind, da der Jeſuitenorden jetzt ſeine bei⸗ 
den hervorragendſten Männer verferen hat, kaum 
wieder auszufüllen. Die veitung des Ortens bis 
zur Neuwihl des Generals übernimmt voraus⸗ 
ſichtlich Pater Ploegmann, bisher Generalproku⸗ 
rator des Ordens. 


—. 


x 


reich ſich von Nebenabſichten betreffs Italiens 


daß Süd weſt⸗Eiſenbahn ein. 


gemacht werden, ferner werden 
Mittel zur Fortſetzung der nördlichen Stamm⸗ 


Gerade eiſenbahn verlangt und fchrieklich erhebliche Her · 
ſich zu abſetzungen der Einfuhrzölle für gewiſſe Getreide 
entziehen, ſuchte und fand Italien den feſten ſorten in Vorſchlag gebracht. 


Großbeitannien und Irland. 
Ueber das Leichenbeg ingniß des verſtorbenen 


Avancen zu machen. Herzogs von Clarence erhält die „Voſſ. Ztg.“ 
iſt ihr aus Windſor unterm 20. Januar folgendes 


Auch den Politikern des ausfübrliche Telegramm: 


verſtorbenen 
Nachmittag 
Volksandrange ſtatt. Die Witte 


des 


Das Leichenbegängniß 


ſich bald nach zehn Uhr 


wo der Herzog geitorben war, nach Wolfer ⸗ 
town, der nächſtgelegenen Bahnſtarion. Von dort 
wurde die Leiche durch Sonderzug nach Windſor 
befördert. Der Prinz von Wales, deſſen Ge⸗ 
mahlin und Töchter, die Prinzeſſin Viktoria von 
Teck, der Herzog von Fife, Schwiegerſohn des 
Thronfolgers, Prinz Georı von Wales, der un⸗ 
geachtet ſeines leidenden Zuſtandes es ſich nicht 
nehmen ließ, ſeinem Bruder zu Grabe zu folgen, 
begleiteten die irdiſche Hülle des verſtorbenen 
Prinzen. Um 3½ Uor Nachmittags traf der 
Trauerzug im Windſor Baynnof der London und 


engliſchen Prinzen die zur Beſtattung in Windſor 
eingetroffenen fürſtlichen Vertreter der mit dem 


engliſchen Hofe verwandten Mächte, ſowie die 


oberſten Hofchargen die Leiche auf dem in einen 
herrlichen Blumengarten verwandelten Bahnſteig, 
woſelbſt auh eine militäriſche Ehrenwache auf- 
geuelt war. Alle Häupter entblößten 
Maunſchaften des zehnten Huſarenregiments. in 
welchem der Herzog als Major gedient trugen 
den Sarg vom Zuge nach dem Platze außerhalb 
des Bahnhofes, wo der Leitzenzun gebildet wurde. 
Alle Kirchenglocken Windfors begaune nein Trauer⸗ 
geläute und von einer im Lon) Walk ſtationirten 
Batterie wurden in gewiſſen Pauſen Kanone ſchüſſe 
abgefeuert. Windſor hatte ſich in ein Trauer ⸗ 
gewand gehüllt, alle Läden waren geſchſoſſen. 
die meiſten Häuſer mit ſchwarzen umräuderten 
Tüchern dehangen, alle Flaggen auf Hılbmait 
geſtellt. Die enalifche Garde- Infanterie in Feld⸗ 
ausrüſtung, Küraſſiere, Huſaren, Marinetruppen 
und Freiwillige bildeten auf dem Wege nach der 
einen T eil des Windſorſchloſſes 
St. Georgs⸗Kapelle Spalier. 1 
pen und Schutzleuten ſtanden dichte Maſſen ven 
Menſchen, alle in bochernſter Stimmung. Es 
berrſchte muſterbafe Ordnung. Um 3%, Uhr 
ſetzte ſich der Zug nach der Kapelle in Bewegung. 
Nach einer Abtheilung berittener Leiden een 
ſcharlachrothen Uniformen mit um florten a 


TEE 


Hier erwarteten die 


ſich. 


bildenden 
Hinter den Trup⸗ 


4 


it 


3 


E kamen vier Militärkapellen, welche abwechſelnd dem dieſelben verſchiedenen Einladungen ſeitens 153700; 500 Mark auf Nr. 1675 5259 
5 Chopins und Beethovens Trauermarſch ſpielten. der ruſſiſchen Kameraden gefolgt waren, beſuchten 15680 26322 32205 32217 36758 42509 46462 
Hinter dieſen kam ein Trupp des 10 Huſaren⸗ fie geſtern die Kaſerne der 1. Garde⸗Artillerie 55094 56009 58747 59353 60627 62526 72339 
regiments, dann folgte die von 8 Artillerie- Brigade, woſelbſt ihnen das Offizierkorps ein 77823 78134 84322 85259 88636 88645 88883 
Hierbei toaſtete der Brigade: 89340 90284 91103 93217 110108 113603 


Vermiſchte Nachrichten. 5,80. Pipe line certif der Februar — D. 
. Gegen das Urtheil des Gerichtshofes im 62½ C. Mehl 4 D. 158. Moden Min, 
Prager'ſchen Prozeſſe wird Reviſion eingelegt er⸗Weizen loko 1 D. 037% F. Rother 
werden. Auch dürften die Aeußerungen des Prä- Weizen ver Januar 1 D. 0251, C., per Fe 


bleiben nur einige glänzend aufgebauſchte Waffen⸗ 


pferden gezogene Laffette, auf welcher der mit Frühſtück gab. 
gen ſeidenen „Union Jack“ bedeckte 


einem gro 
Sarg ſtand. Die Offiziere des erwähnten 
Huſarenregiments ſchritten zu beiden Seiten des 
Sarges, den außer einem von der Königin ge⸗ 
ſpendeten rieſigen Kranze aus weißen Blumen 


nur Hut und Degen des todten Prinzen ſchmück⸗ 


nicht einen Mann gehen laſſen, zu dem das ganze 
ruſſiſche Heer und der gebildete Theil des rufji- 
ſchen Volkes das größte Vertrauen hat. General 
Gurko ſelbſt iſt durchaus nicht friedliebend, wie er 
kürzlich in einigen deutſchen Blättern geratene 
wurde. Dafür ſprechen viele ſeine Reden aus 
den letzten Jahren und ein vor kaum vier Wochen 
an das 14. Schützenregiment in Odeſſa, das im 
türkiſchen Kriege ſiegreich unter ihm gefochten 
hatte, gerichtetes Telegramm. Anläßlich des Re 
gimentsfeſtes erinnert er an jene gemeinſam ver⸗ 
lebten ruhmvollen Tage und ſpricht die Hoffnung 
auf eine gleiche Zukunft aus. Unter wildem 
Jubel wurde dieſe Depeſche am Offizierstiſch 
verleſen und gab Anlaß zu allerlei gegen den 
Dreibund gerichteten chauviniſtiſchen Kundgebun⸗ 
gen. Gurko iſt kein Deutſchenfreſſer nach Art 
der Panſlawiſten, von denen er ſich ſtels fern ne 
halten hat, ſondern ſteht Deutſchland⸗Oeſterreich, 
überhaupt ſo ziemlich dem ganzen Auslande 
gegenüber, etwa auf dem nämlichen Standpunkt 
wie der Zar ſelbſt, d. b. dem einer grenzenlos 
hochmüthigen Verachtung. So ſonderbar dies 
trotz aller innern und kriegeriſchen Mißerfolge 
Rußlands klingt, ſo iſt es doch der Fall. Krim⸗ 
krieg, polniſcher Aufitaud, türkischer Krieg ſind 
in ihren Mißerfolgen längſt vergeſſen; von erſte m 


thaten, von den beiden letztern der ſchließliche 
Sieg in Erinnerung. Der Ruſſe behält nur 
dauernd in Erinnerung, wenn er wirklich einmal 
fühlbar geſchlagen wird. General Gurko betreibt 
auch die Kriegsvorbereitungen ſehr eifrig weiter. 
So hat er es durchgeſetzt, daß in feinem Befehls- 


Gefängniß zu Gollnow entſprungener Gefangener, 
der Arbeiter Franz Gieſe aus i 
in letzter Nacht von einigen Herren, welche per 
Schlitten von Altdamm nach hier kamen, auf der 
Altdammerſtraße 
Nachtwache gebracht, von wo der Entſprungene 40 
ſeinen Weg zur Kuſtodie nahm. 


Küche des Hinterhauſes Hobelſpäne in Brand 


Chef General Baumgarten auf den Präſidenten 119927 127601 134281 140133 147014 149505 
Carnot, Oberſt Bange auf das ruſſiſche Kaiſer⸗ 150214 150352 153459 153588 153642 160048 
haus, während die Muſik die Marſeillaiſe und 164484 168990 183525 190368 196089 196636. 
die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. Sodann Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der 
toaſtete der ruſſiſche Batterie-Chef Oberſt Hippius Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat 
auf die Brüderſchaft der ruſſiſchen und franzöſi⸗ zur Frage des Religionsunterrichts der Kinder 


Klinge des Armeeſäbels iſt ſchmäler, von gerader 
Form und etwa zum dritten Theile zweiſchneidig, 
wodurch der Säbel vornehmlich zu einer Stich⸗ 
waffe geſtempelt wird. Der Hauptvortheil des 
neuen Modells liegt darin, daß der Säbel beim 
Reitdienſt am Sattel befeſtigt wird, mithin iſt 
dem Mann beim Gefechtsdienſt zu Fuß unge⸗ 
binderte Bewegung geſtattet. Seit Einführung 
des Armeeſäbels iſt ſeiteus der Regiments⸗ 
sr enge das Tragen von Extraſäbeln ver⸗ 
oten. 


Aus den Provinzen. 

x Alt⸗Damm, 20. Januar. Der hieſige 
Magiſtrat und die Polizei⸗Verwaltung macht 
öffentlich bekannt, daß ſie auf anonyme Zu⸗ 
ſchriften grundsätzlich nichts veranlaßt, habe 
Jemand begründete Beſchwerden oder Strafan⸗ 
zeigen vorzutragen und fer ihm um Verſchwiegen⸗ 
heit zu thun, ſo könne ſich derſelbe perſönlich 
und vertraulich an den Bürgermeiſter wenden. 

Cammin, 19. Januar. Die Stadtver⸗ 
ordneten haben in ihrer geſtrigen Sitzung be⸗ 
ſchloſſen ein neues Regulatib zur Aufbringung 
der Gemeindeabgaben einzuführen und zwar ſoll 
der Zuſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer auf 
pCt., der Zuſchlag zur Gewerbeſteuer auf 
20 pCt. bei 100 pCt. Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer herabgeſetzt werden. 

Wiek a. Rügen, 18. Januar. Die Bark 
„Eduard Pens“, Kapitän Kipp, von hier (Korre⸗ 
ſpondentrheder Herr Karl Lobeck Stralſund) welche 
Ende Oktober v. Js. mit Holzladung von Riga 


tigkeiten und Kämpfe; ſie konnten den Anmaßun⸗ 
gen jener verwöhnten Neger erſt ein Ende machen, 
indem fie ſich zu einer Vernichtung der Selbit- 
ſtäudigkeit des Königthums aufrafften. Im 
Jahre 1873, als der Aſchantikönig wieder mit 
ähnlichen Unverſchämtheiten. wie Behanzin von 
Dahomeh auftrat, wurde General Wolſeley mit 
großer Macht dahin entſandt und im Februar 
1874 nahm er die Hauptſtadt Kumoſſi ein, ver⸗ 
brannte ſie und brachte den König zur Unter⸗ 
werfung. Derſelbe mußte eine hohe Kriegsent⸗ 
ſchädigung zahlen und ſich zur Abſchaffung der 
Menschenopfer verpflichten. Seitdem haben nicht 
nur die Engländer vor den Aſchantis Ruhe, fon 
dern auch die umwohuenden, früher regelmäßig 
gebrandſchatzten Stämme. Auf andere Weiſe 
werden auch die Franzoſen nicht mit dem Könige 
von Dahomeh fertig werben. 
. ((( 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Januar. Ein aus dem Zentral⸗ 

Züllchow, iſt 


aufgegriffen worden und zur 


* Heute Vormittag rückte die Feuerwehr 
nach dem Haufe König⸗Albertſtraße 10 aus. Dort⸗ 
ſelbſt waren in einer 1 Treppe hoch belegenen 


gerathen, welcher aber ſchon, ehe die Feuerwehr 


ſidenten des Gerichtshofes über die Vertheidiger 
in dieſem Prozeſſe in Anwaltkreiſen zum Gegen⸗ 
ſtaude von Berathungen gemacht werden. 

— Eine beſondere Ehrenbezeugung wird dem 
Grafen Moltke noch im Tode zu Theil: die 
Orden und Ehrenzeichen, ſowie einige Ehren⸗ 
waffen, welche dem Marſchall verliehen wurden, 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
Faßzollfrei. Sehr feſt. Loko 6,80 B. Baum- 
wolle ſtetig. 

Wien, 20. Januar. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 10,87 G., 10,90 B., per 
Herbſt 9,80 G., 9,92 B. Roggen per Fr 
jahr 10,61 G., 10,64 B, per Herbſt 9,08 G., 
9,12 B. Mais per Mai⸗Juni 6,11 G., 6,14 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,23 G., 6,28 B. Hafer per 
Frühjahr 6,65 G., 6,68 B. 

Antwerpen, 20. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Tove weiß lolo 
16,75 bez. u. B. per Januar 16,25 B., per Fe⸗ 
bruar 16 B., per September⸗Dezember 16 B. 
Sterig. 

Amſterdam, 20. Januar, Nachmittags 
Rancazinn 55.00. a 

Amſterdam 20 Januar. Zararfalfee 


„50. 

Paris, 20. Januar, Nachmittags Mob > 
zucker (Schlaßbericht) ruhig, 88 0% loko 39,00. 
Weißer Zucker träg Nr 3 per 100 Kilo⸗ 
ran per Januar 40 62½, per Februar 
41,00, per März⸗Juni 41,75, per Mai⸗ 
August 42,12 ½. 

Havre, 20. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Jelegramm der Hamburger Firma Peim aum 


bruar 1 D 02 C., per Mai 1 D. 03/ 8. 8 

treidefracht 4 Mate per Februar 49,75. 
Zucker 3. Schmalz los 667. Kciiee 
Rio Nr. 7 13. Kaffee per Februar erd. 
Rio Nr. 7 12,47. Kaffee rer April erb. er 
Nr. 7 12,05. Weizen (Anfangs⸗Kom s) Neo 
Mai 102. 


1 ten. Dicht hinter dem Sarge wurde das in ſchen Armee und die Freundſchaft der beiden der ſogenannten Diſſidenten, im Einverſtändniß ; 7 ; b 2 x 
. ſchwarzen Flor gehüllte Reitpferd des Herzogs Nationen; andere ruſſiſche Offiziere toafteten auf mit dem Juſtizminiſter aus Anlaß eines Spezial⸗ ſtellung gel Ad iſche u 4 \ 2 i Sint 
. geführt. Unmittelbar darauf folgten die hohen die Feldwebel der franzöſiſchen Artillerie, welche falles dahin entſchieden, daß der Vater eines denten an Kaiſer Wilhelm I. und Kaif 5 "4 Paris, 20. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
* Leidtragenden; zuerſt der Prinz von Wales in den ruſſiſchen Artilleriften alljährlich ihre Neu- ſchulpflichtigen Kindes ſelbſt dann. wenn er für rich birgt. Es findet ſomit auch in biete Falle Kourſe.) Feſt. Spaniſche Werthe anziehend auf 
5 Huſaren- Uniform zwiſchen dem Herzog don Fife jahrswünſche fenden. Einer der franzöſiſchen eine Perſon einer ſtaatlich anerkannten Religions- das nahe Verhällniß, in welchem der roße 2 hr Gerücht, daß der Handelsvertrag zwiſch en Front 
“2 und dem Prinzen Georg von Wales, alsdann die Kapitäne erwiderte einen weiteren Toaſt auf bie geſellſchaft nicht angehört, gleichwohl verpflichtet zu den beiden Monarchen geſtanden Sa u f f reich und Spanien auch den Alkohol betreffend 
1 Herzöge von Edinburg und Connaught, Prinz franzöſiſchen Artilleriſten in ruſſiſcher Sprache iſt, das Kind an dem Religionsunterricht in der ſchönen, wie würdigen ſichtbaren Ausdruck Noch bis zum Juni verlängert ſei. 
g Cyhriſtian von Schleswig⸗Holſtein, der Marquis mit den Worten: „Danke! Auf Eure Geſund⸗ öffentlichen Volksſchule theil nehmen zu laſſen, einige Zeit dürfte 75 18 0 3 are ” * ‚ Kos vom 19. 
5 2 ; a ; üder!“ f ; 9 ; ; RR, gehen, bis die Einordnung % amortiſirb. Remte .........| 96,50 96 40 
5 von Lorne, Prinz Heinrich von Battenberg, der heit, Brüder! ſofern er nicht den Nachweis erbringt, daß für jener Andenken an Moltke an der bezeichneten % N 8 
. wett Net a Su A - : 3 r 95,47½¼0 95 45 
. Herzog von Teck mit ſeinen drei Söhnen. Hinter “ den veliniöfen Unterricht des Kindes anderweit Stelle ſtattgefu den hat 4½% Anleihe 105,87½ 105,80 
7 den engliſchen Prinzen ſchritten (was urſprüng⸗ Turkei. nach behördlichem Ermeſſen (ogl. die im Gebiet . Jaalieniſche 5% Reute. 90,80 9020 
5 lich nicht beabſichtigt geweſen) die Vertreter der Der Sultan hat der Wittwe des in Pera des Allgemeinen Landrechts hierbei maßgebende —: .TU.UZ1iʃuriIIi5ßriIiiIIIII .. Bolbreut: ........... 96,00 96,25 
fremden Mächte, Großfürſt Alexis mit dem däniſchen verſtorbenen Majors Steffen Paſcha aus feiner Vorſchrift im Theil II Titel 11 $ 13) in aus⸗ Büren: Bericht % ungat. Goldrente 92,12 92, 
* Kronprinzen, der Herzog von Oporto (Vertreter eigenen Schatulle eine erhebliche Penſion ausge reichender Weiſe geſorgt iſt. Ein gleiches gilt 1 8 % muſſen ad en ne 93,05 | —.— 
3 des Königs von Portugal) mit Prinz Fried⸗ ſetzt und angeordnet, daß das Gedächtniß des Ver- von ſolchen Kindern, welche ſich nicht in väter? Seta, 21. Januar. Weiler: Bewölkt % Muſſen e 24 93,25 93 30 
7 rich Leopold von Preußen, dem Vertreter des blichenen dadurch geehrt werde, daß eine der licher Erziehung befinden, ſondern dem Erzie⸗ Jener — 7° Reaumur, Morgens — 9° 1000 e e Aalen 480,62 | 480,00 
deutſchen Kaiſers, Herzog Albert von Würtem⸗ neuen Straßen in Pera „Steffen Straße” ges) hungsrechte der Mutter oder eines Vormundes Reaumur. Barometer 769 Millimeter. Wind: Oft. | % zu — — 62,75 
j berg, Prinz Philipp von Sachſen⸗Koburg Gotha nannt werde. Ueberhaupt hat man in Yildiz- over eines Pflegers unterſtehen. Sofern jedoch Weisen Anfang feit, Schluß flauer, per Tac sch. Loge. 020 1 
(Vertreter des Königs der Belgier), Graf Secken Kiosk den Verluſt dieſes ausgezeichneten Offiziers derjenige Elterntheil, deſſen religibſes Bekenntuiß U *ilrgramm lolo 212—219 bez. per Ja- 5% pril. Türk. Oöliaation . 42000 41850 
dorff (Vertreter des Großherzogs von Heſſen), ſchwer empfunden. nach Maßgabe der hierüber in den einzelnen nuar 220,00 nom., per Avril⸗Mai 216,50 bis ranzoſe nm 63125 628,75 
ſowie Vertreter anderer Fürſtlichkeiten. In dem r Landestheilen geltenden geſetzlichen Vorſchriften 216 bez., per Mai⸗Juni 217 B. u. G. md 218,75 222.50 
gu waren auch drei Offiziere der Blücher⸗ Griechenland. über die Koniejlionalttät des dem Kinde zu er⸗ Roggen Anfang feſt, Schluß niedriger, perr . Priort 311.00 | 310,00 
uſaren, deren Chef der Prinz von Wales iſt. Athen, 20. Januar. (W. T. B.) Ein theilenden Religionsunterrichts entſcheidet, zu dem Zu gramm loko 212 218 bez., per Ja⸗ Kauque attaun 57,00 557.00 
Den Schluß bildeten die Adjutanten, die Offiziere Rundſchreiben der Regierung fordert die Schiffs- für dieſe Entſcheidung maßgeben Zeitpunkte einer IM! 222 nom., per April⸗Mai 220—219 bez. dr Kar en 680,00 | 680,0 
. des britiſchen Hauptquartiers und wiederum eine geſellſchaften auf, nur ſolchen Perſonen Reife ſtaatlich anerkannten Religionsgeſellſchaft ange per Mai⸗Juni 216 B. u. G,, per Juni⸗Juli cn WAA . een 385 00 
4 Abtheilung Gardereiter. Die Leichenfeier in der billets von und nach Griechenland auszufolgen, hört hat, darf auch der anerkannt religiöſe Unter-) —,—. 1 5 un 
St. Georgskapelle, woſelbſt lauge vorher die welche mit von der Zivilbehörde oder dem grie- richt des Kindes nleichviel ob er in der öffent⸗ Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm lolo Jerteional-Aktteuuu . 618,00 | 618 00 
5 mittelſt Sonderzuges von London eingetroffenen chiſchen Konſulate revidirten Päſſen verſehen ſind. lichen Volksſchule oder als auderweiter Erſatz. pommerſche 153178 bez. Märker —,— bez. Panama⸗stanal⸗ Atte . 23.0 2200 
4 eingeladenen Gäſte, darunter Lord Salisbury, x Religionsunterricht ſtattfindet, uur in einer dem Hafer matt, per 100% Kilogramm loko „ „. 3% Obiegattogen 23,00 23,00 
2 mehrere andere Miniſter, die fremden Botſchafter Afrika. Bekenntnißſtande der betreffenden Religions⸗ 153—162 bez. N £ Rio Tiuto Alti —* 233 463,10 466,25 
* und böchſten Staats würdenträger ſich eingefunden Wie vor einem Jahre, jo kommen jetzt wies geſellſchaft entſprechenden Weiſe erfolgen. Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm ee — 2680 00 2680,00 
N hatten, war einfach, aber eindrucksvoll. Die der täglich Depeſchen aus Weſtafrika, welche von Der Erſatzunterricht fell wie j der Privat- loko obne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges Fr F 1440,00 |1435,00 
3 Prinzeſſin von Wales, ihre Töchter, die Prin⸗ Kämpfen zwiſchen den Franzoſen mit den Leuten unterricht von der Aufſichtsbehörde beaufſichtigt 57,00 nom., per Januar 57,00 nom, per April⸗ Gas en kr pen — — 
4 zeſſin von Teck und die übrigen Prinzeffiunen|ves Königs Behanzin von Dahomeh berichten. werden. Dieſer Anſicht ſtehen, wie der Miniſter Mat 57,00 nom. Transatlantiq un. 3 560.00 501.00 
3 des königlichen Hauſes wohnten ebenfalls der Die ganze neuere Geſchichte der Reibungen in ſeinem Erlaß vom 16. Jannar ausführt, die Mais ohne Handel. B. de France. 4390,00 4365.00 
Feier bei, welche der Biſchof von Rocheſter, der Frankreichs mit dem Beherrſcher von Dahomeh Beſtimmungen des Artikels 12 der preußiſchen Spiritus matt, per 100 Liter a 100 Ville de Paris de 1671. 409.00 409 00 
Dechant von Rocheſter und der Dechant von ſiſt typiſch für afrikaniſche Verhältniſſe, nament⸗ Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 um Prozent loko 70er 46,5 G., loko 50er —.—, Tabacs OuUm 22.2.0... 362 00 | 861,00 
Windſor leiteten. Der Sarg wurde nicht lich bei fo ausgebildeten und gefeſteten Staaten. ſo weniger entgegen, als dieſer Artikel nach per Januar 70er 46,4 nom., per April⸗Mai 4¾ Cons. Aug. 95 ö. — 
fofort in die Gruft geſenkt; dies geſchiehl Im Dezember 1890 befand ſich der Untergowver- ſeinem Schlußſatze die freie Religionsübung nur 70 r 47,8 nom, per Juli-Auguſt 70er 49,1 nom., bechſel auf vewiine zelüs. N. 122 122 
e ſt ſpäter in aller Stille. Koſtbare Blumen⸗ eur der franzöſiſchen Sklavenküſte Dr. Bayol inſoweit zuläßt, als dadurch der Erfüllung der per Auguſt⸗September 70er 49,1 nom. f Se 25 hessen ini. 25.15 | 25,15 
2 kränze wurden in reicher Fülle auf den in Abome, der Hauptſtadt von Dahomeh. Er bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten kein etroleum ohne Handel. E e 
2 ) n „l N ıu 0 > Negulirungs : Weizen 220.00, Nonnen | PS. Anuiſterdam kn. 206.18 206,12 
Sarg gelegt. Unter den Klängen des von wurde dort von dem alten Könige Gelele höchſt Abbruch geſchieht. Zu ſolchen Pflichten aber ge- „eau irungspreiſe: Weizen 220.00, Rogg „Wiel k 21050 241.60 
8 der Orgel geſpielten Todtenmarſches aus „Saul“ rückſichtslos behandelt; zunächſt mußte er der hört, fo weit die Erziehung ſchulpflichtiger Kin⸗ 222,00, 70er Spiritus 46,4, Rüböl —,—. eee 436.50 458,00 
4 leerte ſich die Kapelle. Hierauf fand ein Dejeuner Abſchlachtung von mehreren hundert Sklaven bei- (der in Frage kommt, nach Artikel 21 Abſatz 2 Angemeldet: Nichts. lompiois d’Escompte neue .. | 512,00 | 512,00 
8 im Schloſſe ſtatt, an welchem alle fremden Fürſt⸗ wohnen, unter denen ſich auch Leute aus dem in Verbindung mit Artikel 24 Abſatz 1 und 2 EHRT: | Robinfoneäftien...2222..2. 22..|. 82,50 82 50 
4 lichkeiten theilnahmen. Die Königin war auf franzöſiſchen Gebiete Porto Novo befanden. Daun] der Verfaſſungsurkunde, desgleichen nach den in Berlin, 21. Januar. Weizen — — 
. dringendes Anrathen des Prinzen und der Prin⸗ erklärte der König, daß er die mit den Franzoſen den einzelnen Landestheilen geltenden Vorſchrif⸗ 209,50 Mark, per April Mar Jauua Woll⸗ Berichte 
* zeſſin von Wales in Osborne geblieben, wo ſie]früher abzeſchloſſenen Verträge nicht mehr aner⸗ ten des Familienrechts (ogl. $ 75 Allg. Laud⸗ Mark, per Mai - Juni 208,75 ai 208,00 > a 
F beute Nachmittag einem Trauergottesdienſte bei⸗ kenne u. ſ. f. Ehe noch Dr. Bayold Bericht in recht Theil II Titel 2) auch die Sorge dafür, Moggen per Januar 221.75 „Antwerpen, 19. Jauuar, Vorm. 10 Uhr 
3 wohnte. Paris eintraf, war ſchon Gelele geſtorben und daß das Kind während des religionsunmündigen Mark, per April⸗Mai 214,50 Mark. ee Tr (Telegramm der Herren Willens u. Co.) 
* London, 20. Januar. (W. T. B.) Dem [fein Sohn Behanzin, genannt Hoſu⸗Bowele, der Alters nicht ohne Unterricht in der Religion ge⸗ Juni 217,50 Mark. : per Mais 8 va Plata-Zug, Type B. per Februar 
„„ Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Rio de Janeiro [„König ⸗Haifiſch“ (Menſchenfreſſer) an feine Stelle laſſen wird. Rübdl per Jauuar 57,90 Mark, da 1145 r 
hemeldet, unter den Gefangenen der im Eingang getreten. Der neue König trat in die Buß) — Im Bellevue Theater gelangte April⸗Mai 55,90 Mark. 3 ber Auniſt 4 50 Beikäuter. 
4 des Hafens von Santa Cruz gelegenen Feſtung tapfen feines Vaters und richtete ſofort ſeine An- am Sonntag eine Novität zur Aufführung, Spiritus loko 70er 48,20 Mark ER 5 a 
Br 8 2 — ein Aufſtand ausgebrochen, die Auf⸗ NLA gegen Kotonu (0,5 775 L. = ER e . ed deu Bene a m 15 mar 70er 47,10 Mark per April Mai &% F 
7 ändiſchen hätten ſich der Feſtung und zweier] Die Franzoſen hatten ſich aber vorgeſehen, ſieſſchiedenem Erfolg gegeben wurde. Es MI dies 48,90 2 5 8 Fun 22 0 
. Forts bemächtigt und als 5 e die hatten dahin zwei Kriegsſchiffe beordert, die an das Schauſpiel „Das alte Lied“ von Philippi. Mark Mark, per Auguſt⸗September 70er 48,50 Telegraphiſche Depeſchen. 

\ Rückkehr des Marſchalls Fonſeca zur Präſident⸗ der Küſte kreuzten, und mehrere Kompagnien | Die Hauptrolle des Rechtsanwalts Dr. Cornelius Hafer ver Januar 156,00 Mart Berlin, 21. Januar. Nach der „Germania“ 
A ſchaft aufgeſtellt. Von den Wällen herab hätten Senegalenſer dahin verlegt. Sie konnten daher ſpielt Herr Teuſcher. April⸗Mai 156,00 Mark. 1 IR hat der Kaiſer nicht nur beim Empfang des 
3 fie unausgeſetzt ein lebhaftes Gewehrfeuer unter: alle Angriffe des Deſpoten abſchlagen. Dieſer Eine pommerſche Gemeinde, in welcher Petroleum per Januar 24,00 Mark Landtags⸗Präſidiums, ſondern a 

halten. Bei einem heute Vormittag jedoch gleich⸗ machte aber noch mehrere Einfälle in Abbeofuta | nach dem pommerſchen Wegereglement die Wege Saen ter hr: 2 i 5 ru auch andererſeits 
zeitig von Landtruppen und Kriegsſchiffen unter⸗ und Porto Novo und entführte eine große Menge baulaſt auf den Grundſtücken anſäſſiger Gemeinde | Br r: Mabel. in unzweideutiger Jorm der beſtimmten Hoff; 
nommenen Angriff ſei die Feſtung nach halb⸗ von Leuten, welche auf dem Grabe des alten mitglieder ruht, beſchwerte ſich über ihre Her⸗ 7 ee 20. Januar. Schluß Conrf nung auf das Zuſtandekommen des Volksſchulge⸗ 
n a 5 8 worden. Pe nn 3 Die Franzoſen er- 8 in 3 a e 8 em 10 e. ſetzes Ausdruck gegeben. 
er rer der Aufſtändiſchen habe ji es kaunten ganz richti aß man nur zu einem bei der Verſicherungsanſtaft der Tiefbau⸗Berufs⸗ * 0 on furl 198,05 f ; 
loͤdtet. , f a „zZ vollen Erfolge e könne, wenn 2 mit geuoſſenſchaft. Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat Deuce Deich sant, 30, 487 . 2 7 des Wee e Miauel der Einbringung 
N einer größeren Armee aufträte und die Haupt-|ver Beſchwerde ſtattgegeben und dabei den ai den 850% ir Barig Tun”? 10066 |.° 0° ſchu geſetzes zuſtimmte, wird allſeitig 
Ausland. ſtadt Abome ſelbſt in Befig brächte. Es folten|Grunbfag aufgeſtellt, daß die Verſicherung ber] bs 3% Glen Ora, 66.0 Beten bene gast. 2 8 beſtätigt; wie weit derſelbe mit dem Inhalt der 
Petersburg, 15. Januar. Ueber den Ge' deshalb 45000 Mann europäiſche Truppen Wegebauarbeiter in Landgemeinden, in welchen! eue lie i N 10700 Vorlage einverſtanden ſei, müſſe dahingeſtellt 
neralgouderneur von Polen, General Gurko, En 11 ile w ne at man dieſen = rn 5 1 or at nz Wat 25 1250 eee 925 bleiben. 
laufen in der letzten Zeit die verſchiedenſten Ge- Plan auf, einerſeits wegen der Haltung der De: obliegen, ſondern au dem Grundbeſitz ruhen, Sa e ee Didier. 92,75 . N 8 . : 
a durch 95 ee on — 5 putirtenkammer und der erheblichen Kojten, an⸗ ſofern die wegebaupflichtigen Gemeindemitglieder 5 3 141700 670 n chem. 1600| ger Der heutigen a li bh ber 
darin völlig übereinſtimmen, daß fie ſämmtlich dererſeits weil man dadurch gebunden war, daß zugleich Mitglieder der laudwirtſchaftlichen Be⸗ Fertan 0% Seloeente 880 Ultimo · Kourſe: eiegentwurf,. den Cheque Verkehr betreffend. 
falſch find. General Gurko deukt nicht daran, die Dahomeh Leute 11 Europäer, darunter 7 ruſsgenoſſenſchaft find, durch die landwirthſchaf⸗⸗ een Wanfusten 178286 dezente denne 18290 vorgelegt. N 
den Abſchied zu nehmen, noch weniger aber der Franzoſen, in Weidah gefangen genommen hatten. lichen Berufsgenoſſenſchaften zu erfolgen hat.. ag ee 79000 F Um die Lücke in der Eiſenbahnverwaltung 
Zar, ihn zu entlaſſen. Der 64jährige General Die Hauptſorge war nun, dieſe zu retten. Das In ſolchen Gemeinden haben die wegebaupflich :] tient ur. eig. —— Donamite⸗Truf 178.75 auszufüllen, ſoll die Ei i 
9 „ihn 3 ji jährig i f e ENDEN (110 4% 108,0 8 3 1 inrichtung einer beſonderen 
fn, leichte Aſthmabeſchwerden ausgenommen, noch delang bekanntlich und man ſchloß mit Behanzin tigen Grundbeſitzer nicht als Arbeiter der Ge 0 4% 10 Bochumer Gußfablfabrit 11200 Eiſenbahn⸗ Karriere mit ſpeziell eiſenbabntechni 
ſehr rüſtig und iſt zum Oberbefehlshaber gegen einen Frieden, wonach Frankreich Kotonu behielt, meinde, ſondern als Unternehmer, und die Weges“ de, (100 4 96,00 Dr 4925 5 > pez enbahntechniſcher 
Dieutſchland, wenn nicht ſogar zum Oberbefehls⸗ dem König aber eine Penſion von 20,000 Franks bauarbeiten als Beſtandtheil ihres landwirth⸗ F. r e 10.00 d a Berg.» Geselle 181.50 Vorbildung eingeführt werden. 
baber der geſammten ruſſiſchen Streitkräfte auf verſprach. Das hat offenbar das Selbſtgefühl ſchaftlichen Betriebes zu gelten. 5 karte leren 116,26 Sftpreaß. San „ 690 Kiel, 21. Januar. Die „Kieler Zeitung“ 
dem künftigen europäiſchen Kriegsſchauplatz aus des afrikaniſchen Deſpoten nur erhöht; er fängt)  — Der neue Armeeſäbel innen | ee 400 meldet: Bei der geſtrigen Anweſenheit des Kai; 
erſehen. Da aber in den leitenden ruſſiſchen jetzt wieder von vorne an, und Frankreich wird bei unſeren Garde⸗Kavallerie-Regimentern zur] vorm. Möller u. Holberg Mainzerb an 220 ſers ſind die Kapitäne Oldekop und Diederichs 
Militärkreiſen kein Menſch daran zweifelt, daß ſich nunmehr zu einem entſcheidenden Schlage Ausgabe gelangt, und ſind, wie z. B. auch beim nn 3 Rorbbeutfcer Nov 101 00 Admiralen befördert. K A 3 
es in ſpäteſtens zwei Jahren, nach Fertigitellung | eutichließen müſſen. HOauſaren⸗Regiment von Zieten in Rathenow, die per zen wen 100,00 Fe mee . ert. Koutreadmiral Karcher 
der neuen Gewehre und nach Durchführung der Hier treten dieſelben Erſcheinungen auf wie Hälfte der Mannſchaften wie auch die Unter⸗ Tendenz feſt. iſt zum Chef des Uebungsgeſchwaders, Kapitän 
3 bereits ins Werk geſetzten Reſerve⸗Neubildungen, im benachbarten Königreiche Aſchanti; mit dieſem effiziere mit der neuen Waffe ausgerüſtet. Dies —— Tirpitz zum Chef des Stabes des Oberkom⸗ 
Iium Kriege kommen werde, jo wird man doch hatten die Engländer Jahrzehnte hindurch Strei⸗ ſelbe iſt von der alten weſentlich verſchieden; die Bremen, 20. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ mandos der Marine ernannt. 


Brüſſel, 21. Januar. Die hieſige Polizei 
verhaftete auf Requiſition der öſterreichiſchen Be⸗ 
hörden den Baron Harting aus Altona, welcher 
dringend verdächtig erſcheint, zahlreiche Schwin⸗ 
deleien, deren Summe ſich auf 100,000 Franks 
beläuft, verübt zu haben. 

Paris, 20. Januar. Eine amtliche Depeſche 
aus dem franzöſiſchen Sudan meldet, Oberſt 
Hümbert habe ſeine Operationen gegen Samory, 
welcher ſich auf der Flucht befindet, begonnen ⸗ 
Eine franzöſiſche Abtheilung beſetzte nach zwei 
Gefechten am 12. d. Buſandouyon. Der Veeluſt 
der Abtheilung von Europäern habe in fünf 
Todten und vier Verwundeten beſtanden. 

Paris, 21. Januar. Der Gemeinderath 
läßt mehrere Nothhoſpitäler für Influenza⸗Kranke 
errichten. Es ſind bereits über 1600 Extra- 
betten aufgeſtellt. Alle Hoſpitäler find über: 
füllt. Geſteru fanden 582 Beerdigungen ftatt. 


Die Beerdigungsgeſellſchaften engagirten mehrere 


hundert Mann Hülfskräfte. 

Madrid, 21. Januar. Hier wurde ein 
weitverzweigtes Dynamit Komplott entdeckt. In 
Malaga, Cadix, Huelva, Sevilla und zahlreichen 
kleineren Ortſchaften in der Provinz wurden 
Verhaftungen vorgenommeu. Große Vorräthe 
von Dynamit, Bomben und Revolvern wurden 
beſchlagnahmt. Die Zahl der Verhaftungen be⸗ 
läuft ſich auf 65. 


bereich alle Feldbatterien vom 1. Januar d J. eintraf, gelöſcht war, ſodaß dieſe nicht mehr in in S ing (das Schi 
an bereits im Frieden mit acht Geſchützen und Thätigkeit kam. nach Swanſea in See ging Schiff war Ziegler u. Komp.) Kaffee good ad rage 5 5 
den möthigen Munten gen befpannt, within. In vorletzter Nacht ift bet dem Maler. chen einmal mit berfelben Endung in Ser ge. Santos per Mürz 81,25, ker Mal 78,20, ber London, 21. Januar. Die „Times“ hält 


weſen, mußte wegen plötzlichen Leckwerdens jedoch 


es für wahrſcheinlich, daß der bisherige Geſandte 


eigentlich auf nahezu mobilem Fuße find. Seine meiſter Gotthilf Dittberner, Lindenſtr. 20, i Aich September 76 00. — Ruhig. : 
; i j . 1 wieder nach dem Abgangsort retourniren) iſt im 4 Uhr 20 Minuten in Athen 
,, . Morten. "Sind. beni_ ki bes Beſtimmungsbafen noch nicht angekommen. Am Nachm. i Schlußbericht) erſte „„ 15 e 5 7 — 
7 ’ 


Ganetzki und Dragomirow, ſtellten das gleiche 
Verlangen für die Artillerie ihrer Militärbezirke, 
doch find ſie vorläufig abſchlägig beſchieden 


nach dem Hof zu belegenen Stube ſtehenden 


3. November v. Is. ſoll das Schiff noch geſehen 
worden ſein — wahrſcheinlich noch in der Oſt⸗ 
ſee oder auch im Sunde —, ſeitdem feblt hier 


Kleiderſpinde hat der Dieb einen Ueberzieher, in 
dem ſich 7,50 Mark baares Geld befanden, ſowie 


Fremde Zufuhren: Weizen 40,480, Gerſte 


47,490 Quart 


ers. 
10,660, Hafer Getreidearten geſchäftslos, Preiſe 


Sämmtliche 


Geſandten in Athen ernannt würde. 
Dubli , 21. Januar. In der Stadt herrſcht 


worden. ein Paar Handſchuhe geſtohlen. Der Dieb dürfte ib 0 liche Nachricht. Man hegt 3 
3 Petersburg, 19. Januar. Der deutſche wahrſcheinlich vom Hof aus vermittelt Leiter üer daſſelbe jegliche Nachricht. ligthegt nominell, unverändert. 5 große Panik in Folge des Entſpringens zweier 
Botſchafter, das geſammte Perſonal der Bot- durch ein Fenſter einzeſtiegen fein, für Schiff und Mannſchaft bereits ernjtliche Lon on, 20. Januar. 96% Javazucker Löwen in den Königspark, in welchem dieſelben 


ſchaft und des Konſulats, ſowie die hieſigen Ver⸗ 
treter der deulſchen Staaten habe ihr Erſchei 
nen beim Feſteſſen der deutſchen Kolonie beim 
Kaiſergeburtstag zugeſagt; am Vorabend giebt der 
Botſchafter ein 


deutſchen Vereinigungen eingeladen ſind. 
Petersburg, 20. Januar. 


x 


eſteſſen, zu welchem außer den Mark auf Nr. 182317; 5000 Mark auf 
Genannten die Vorſtandsmitglieder der hieſigen Nr. 102154 133745 155330 199688; 3000 


(W. T. B.) Mart auf 46219 55498 70409 74648 79704 
Eine Abordnung franzöſiſcher Offiziere unter 82467 97718 112868 134173 177236; 1000| 
Führung des Artillerieoberſten Bange iſt 


hier Mark auf Nr. 42600 2 
behufs militäriſcher Studien eingetroffen. Nach- 81058 84761 131086 140330 149981 151845 


Beſorgniß. 


— Am geſtrigen 3. Ziehungstage der 
deutſchen Antiſklaverei⸗Geld⸗Lotterieſ a 
wurden folgende größere Gewinne gezogen | 


40000 Mark auf Nr. 33747; 10000 


Kunſt und Literatur. 

Allgemeiner Verlooſungskalender der 
Prämien⸗Anleihen für das Jahr 1892. Ber 
lin, S. Brann, Unter den Linden 24, I. Das 


Mark auf Nr. 20055 69254 178021; 2000 


1j 


netes Material für alle Geldmänner. 


50161 70543 76815 


(sts 16,25, ruhig Rübenrohzucker 
e 14.62, ruhig. — Centrifugal Cuba —,— 
Leith, 20. Januar, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Markt bleibt flau bei ſinkenden Preiſen. 
stesusors, 20. Januar, Vorm. Petro⸗ 
eum. (Anfangskourſe) Pipe line eerkfii⸗ 


London, 20. 
= per Februar 62,00. Weizen per Mai 


Buch, ſorgfältig bearbeitet, bietet ein ausgezeich⸗ 102,00 


. Mewpyork, 20. Januar. Wechſel auf Londen 
4,85. Petroleum in Newvorl 6.45, 
in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 


„ Waſhington, 20. Jauuar. 


frei umherlaufen. 

Die Münz⸗ 
kommiſſion des Repräſentantenhauſes wird ſich 
am 2. Februar darüber ſchlüſſig machen, ob dem 
Repräſentantenhauſe ein Geſetzentwurf, welcher die 
freie Silberprägung geſtattet, vorgelegt werden 
ſoll. Man glaubt, daß die Majorität der Kom⸗ 


miſſion für die Vorlegung ſtimmen werde. 


— — . 


2 
ip 


Begründet 1862. 


* 2 eee Hoch e in ſte Tafelbutter, 
Offene 


NEE per Pfd. 1,20 %, u — 
Stellen. Holſteiner Dauerwurſt, \ 8 g J : 
Männliche. bei Entnal Ber per d 115 ee Hit | 3 an 2 en 1 8 E 8 Ü ü Sf Els 1 I 5 
E —— . be Entnahme ou! Pfund 1,10 4, emyſie N, — 6 


z Zeder findet ſofort Stellung. Fordere Otto W inkel, 
Stellen- Courier, Berlin- Westend. Breiteſtraße 11 nach dem . 
In meiner Schriftgiefierei iſt eine TI db 5 5 
5 ent 
Stelle für Hugo Peschlow, TI 
5 2 
einen Lehrling 4, Dreiteflr. 4, 100 iR En 222 95 Tage, 500 a nn Reiſen 1 bis Aegypten, Palästina, Syrien, Grieehen= 
3 o 8 — * = We * and und der europäischen Türkei, zwei davon zurück über Sieilien und 
offen. — R. Grassmann. 1 früher Breiteſtraße 65, 10. 8 en Se, 105 " En 5 Italien, die kleineren führen bis Cortu, Athen und Constantinopel, die 
Schneidergeſellen werden verlangt auf Lagerarbeit empfiehlt ſein großes Lag 112. 8. ga 84 „ 13800 ; legte nur bis Constantinopel: 
Gr. Domſtraße 25, v. 3 Tr. aller Arten von Ühre 12. Mal, 18 800 (Die Reifen 105, 106 und 107 find am 4. reſp. 11. Januar angetreten worden); 


1 tücht. Schneidergeſelle auf Lagerarbeit auf Woche 
verlangt Louiſenſtr. 21, v. 4 Tr. 


7 77 7 — 7 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird für gute Lagerarb. 
a. Stck. verlangt Frauenſtr. 11, 2 Tr. 
Ein Schneibergeielle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
Charlottenſtraße Nr. 3, 3 Tr. 


Dre 


| = 4 5 = Zuverläſſige Führung unter Garantie der Unternehmun 

Weibliche. Bye 8% < 58 82 40 7 h Gute Geſellſchaft. Keine Maſſenfahrt. 5 2 j 

En nn a — 3 f n un 3 ä ® bi 5 A 9 u Für jede Reiſe nicht mehr als 10 bis 15 Theilnehmer. Bu; 
Maſchinennähterin und Handnähterin auf Jackets 8 Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Führung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſer und zu Lande, Ab- und Zu⸗ 


„ Albrechtſir. 6, 4 Ti. Beſte Qualität. Billigste Tagespreiie. | gänge, Trinkgelder ꝛc. ze. 
Handnähterin auf Stoffhoſen, Nähterin außer dem Beſte O al gesp 


+ na 
und Uhrketten zu ung 22. Februar, 46 Tage, 1500 Mk. 


ch 
wöhnlich billigen Preiſen. II 4 . März, 45 „ 1900 „ | ) 8 11. April, 50 Tage, 2000 Mt. 
5 8 E 5. April, 50 „ 1550 P 1 Algier 40 „ 1600 „ 
Beamten und Militärs ge- An: 22 3 > 110 = Nnlen Er 40 , 160 „ 
währe ich bei größeren Geld . : r 


beträgen Natenzablungen. Paris London — Dänemark Schweden Norwegen Russland Indien Um die Erde. 


8 


werden verlangt 


FW | Stueng ee Pet, ig Einzelne Fahrkartenhefte e 0 den Orient, 15, Ostindien us Ostasien 
zer We ſtennäht n ee 3X 3 ohlengrus Centner, zu @riginal-Preisen ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest Flume, Wien -Triest, 
Junkerſitr. 95 r. d frei Haus 70 Pf. München- Brindisi—_Verona— Neapel, Verona Genua ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme anf Ver⸗ 


Handnähterin auf Hoſen verlangt 


0. 
Riofteritahe 5, 4 Tr. r Kohlenanzünder 


= 4 — [1 j 
Handnähterin auf Holen, auch zum Lernen, verlangt 2 Packet 15 Pfg. d N 8. 4 1 0 8 
— uc verl. Roſengarten 41/44, 3 Tr. r. go 5 e 

Wer: Gofennähterin verlangt Noſengarten 8,3 Tr Lagerplatz Beringſtr. 7, nahe am Bismarckol 


de Maſchinennähterin anf nur gute Herrenarb. ee er 255 * Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 


Hohenzollernftr. 5, Hinterh. 3 Tr. 


langen gratis nur in 


€ une Yufnärlerin win fr 25 Mucha Ppfort 1 — — ˖ di 
verlangt Roßgmarktſtr. Nr. 17, 4 Tr. inem hochgeehrten “ N in's N en ie er⸗ 
En — . hochgeeh Publikum Stettin's und Umgeg 
29 | 


* S . 
chubſtraße Nr 10, 3 Tr. hebene Anzeige, daß wir mit heutigem Tage Spezial⸗Niederlage 


Be ĩͤ mn ui von 
Hofennähterinnen e, e den Ste (fi WU 0 r U a rh ( 3 n Chofoladen und Zuckerwaaren Ei 
aumſtraße 21, 3 Tr. vorn. 1 zus der Fabrik von = 
Nähterinnen auf Holen außer dem Haufe werden N, E IU Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


verlangt Louiſenſtraße 12, Hof rechts 3½ Tr. | 
unſere auf das eleganteſte eingerichtete | Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


— — — 


Das 12p 920227222 22222033.2022022°22022°7°7 


Dem geehrten Publikum von Stettin und Umgegend 
diene hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vom 15. d. M. ab 
der Verkauf ſämmtlicher Waaren meines Geſchäfts zu 


ſtreng feſten 
Preiſen 


ſtattfindet. Jeder Artikel iſt ſtreng reell und äußerſt billig 
berechnet und zur gefl. Orientirung der werthen Käufer mit 
der Auszeichnung deutlich verſehen. N 


Stellengeſuche. Butter-Handlang 


Männliche. 


63 


Debiideer anger aner e. eröffnen. Wir offeriren zugleich: g 

Grfabrung fc mn au of Shan" Allerleinste süsse Sahnenhorstbutter per Pfd. 1,30 PL, 
— d, looculeine süsse Genossenschaftsbutter , „ 420 Pl. ei 
geen wert... u SOWIE frische Cuts, und Hoſputter „ „ 90 —1.10 Ri. 
— Allerfeinsten echten Emmenthaler Schweizerkäse per Pd. 80 Pf, 
6᷑— y 


q eite (Qualität Gh 8 
Weibliche. Romadour, das denkbar beste „Stick 30 „ 


HKS Y  SEEBGBERNEINBERLE , sn ————— —K——— 2 2 

Ene! Frau wünscht einem älteren erm o. Mid, Hochfeinen echten Limburger „„ 

die Wirthſchaft zu führen. Mönchenſtr 17/18, 5 Tr 7 " 8 1 — 1 * 1 8 Ir 

— Sowie ſämmtliche Sorten Käſe in feinſter Qualität zu den billigſten Preijen. 
2 = Wir bitten nun die geehrten Herrſchaften, ſich durch einen Probe-Einkauf von der 
Vermietbungen. wirklich guten und reellen Qualität unſerer Waare zu überführen und empfehlen uns 


Wohnungen. Hochachtungsvoll und ergebenit 


Biden en Bruhns & Woyke. 


Krtillerieſtr. 3 eine Wohn., Stub., Kammer, Küche 
u. Zubeh. ſofort oder zum 1. Februar zu vermiethen. Butter-Gross-Handlung, Berlin, Georzenlkirehstr. 61. 
er re 12 1 part. A * 3 25 
3 Zimmer, Kab., tree u. Zubehör p. 1. April zu 
> Näh. 13. 1 Tr. r. @ 


er ee e arantirt reiner Kornbranntwein. 


Deutſche Straße 35 ee 


9 


G 


cee 


Sache 


(am Home mit ſchöner Ansſicht auf Weſtend⸗ Gira erlaube ich mir mitzuteilen, daß ih die General: Niederlage 9 
und Promenade) ſind in der 1. und 3. der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekant 
Etage Wolmungen von 4 und 5 Zimmern mit Balkon > N " ſt bekannten 
und großen Nebenräumen ſogleich oder 1. April zu Getreidebrennere! des Herm Carl Sass in Stralsund für deren feine 9 
vermiethen. Näheres part. links. Spezialitäten üb rnommen habe. Ich offerire: . A 
Roſengarten 54 ſofort umſtändeh. 1. Etage 2 Zimmer, 2 
Kab. und Küche, desgleichen 3 Zimmer, De flr r Wal ensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 1 = 
en b ee SEEN Liter 1,60 ohne Glas, im alten Ruthhaus. 2 N 
Zimmer, Kab. und Küche. Näh. 1 TTr. 7 5 : 
4 Stuben und Kabinet 2 Tr. zum ne zu ar Tat Pl Aquavit ( hochrektifisirt ſuſt elfrei) 1 
—;(¾Ü Möilpelmfte. L1,,T. Ar SCH Liter 1,25 ohne Glas. 2 

8 Findenftrafe 55, 2 Treppen, R „Wiederverkäufern Rabatt.“ 

ingang Wilhelmſtraße, iſt eine Wohnung von 4 Stuben, Ich bitte al: Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu über SSS Se 

8 d Waſſerkloſet zum 1- then. a . . 5 r 

als Rirdplas 4 Trrvrt 1 keit alle beſtren Pordhänf 20 G e e ES ET) C 

0 er, Gilka und die ognac⸗ A: K „gag & M b it ſchl 
Detrihoftcahe 53 forten weit Abetreffen. „Kruses Möbeltischlerei, 


oder zum 1. April zu vermiethen. 
Wohnungen von 2 Stuben und Küche ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 
W Bogislapſtraße 51 am Cirkus iſt Stube, 
Kammer, Küche zum 1. Februar zu vermiethen. | 
Näh. im Hinterhaufe bei Karls. 


F. W sendor jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 3 
. 5 8 40. pf, Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter-⸗- 
| : waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 

Hd eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Cue tient ig T t HA 


„ies Naturproduct, seit Jahren hbewährtes, tausendfach er- Uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


A | NA probterund ärztlich allge fohle 

A — 2 \ f allgemein empio mes Mittel gegen 
Loniſenſtr 2 iſt eine Wohnung von Stube, Kammer nn 20 ie Erkrankung der R espirationsorgane, gegen Darn: 
und heller Küche zu vermiethen. Yo und Ninzenleiden, Verdauungsstörungzen u. 8. w. Der 
Inhalt eines Glases Kochbrunnen-Quell-Salzes entsprieht: 
dem: Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur eeht (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


Preis ver Glas 2 Mark. 


find 2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofor | 


DE U — nn. 18 7 f 5 le b. und mahag Büffets 
r Banner 1. ide 3. Dem kehtes Wiesbadener Kochbrunnen-Onelisa’z eee ee 

2 Wohn. a. tub., Küche, K. b. 1 Stube, Kammer = i Sen — ea 2 N 8 I 72 
und Küche zum Februar Au Perm. Sönigenlad 2 empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1 — Vegan = 


Kirchplatz 4,3 Tr 
Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


| 

zur Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung von 

18.50 Uf. fn zum 1. Febr. u. 1 kl. Wohnung f. 

8 5 k. ſofort oder ſpäter z. verm Mäh. II l. 
nn ER K. m. Wſſl. 4. 1. Februar 

U r. Su, Eck. Frentz 1 0 

m. wiel r den, f. 1 T 


Ä i 5 . = 
D. Zassımamit. 


14, Neifichlägeritrafe 14, 


Stuben. — — | Käuflich in Apotheken und Hineralwasserhandlunge n Dowlas, ¼ breit, in guter Wanke. 5 Meter 30 Pfg. 
— T¼T12T22 en mens * We = 7 0 1 < Fe 
25 Gente d warme Schlafft. Arier g © f | Iso 1 8 Breslauer Damen⸗Schuh⸗, I Hemdentuch, kräftig, zu Bett- und Leibwäſche Meter 37 Pig. 
Mönchenbrückſtraße 30 J Treppen, g. ’ N 1 5 * 2 und Stiefel⸗Lager do. Ben n ge Senn, 
4 1 Fr 1 1 1 en e — fi — — 4 Zn Fu Ar ö > g un 4 
he 5 90 . Feigen e 2 AS Hünerbeinerſtraße Nr. 2. Nenforce, 2 Elen bret, Se eelte 25 Meter 75 Pfg. 
oder ue au e 2 . m as a Teen 5 75 Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pfg. 
Be 0 . S 7 ih j 7 21 m — 
Eine leere Stube im Vorderh. an e alleinſtehendl 9 Ni 7 Größtes 20 a“ — (1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) 9 
Wau zu verm. Hohenzollernſtr. 68, 1 Tr. e N ager. Damenhemden, ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1M. 25 Pfg. 


Dauerhafte Arbeit. 
“Billigſte Preiſe. 


do. o 1 M. 50 Pfg. 


I Mann f g. w. Schlafit Alte Falfenwalderſtr 105 
Neue Muſter in Drell, Inlet und Bezügen (Bertbreite). 


I. Dann f Schlafit. Phillopſtr. 7, H. 1 Tr. r. n 


2 ordentliche Leute finden Schlafſtell = Se ee 1 En FE: ; ; 1 

. Ba Tr. rechts. J Sy 28 45 1 Be N} a» ei Handtücher, Tiſchtücher und Servietten in den b e ten > 
Gl Leite fg Schlafft. Bhilipoftr. 7, Dog 1 Tr. 2 n 2 9 J Onalitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preisen. = 
a , ineerbinerf eee ee 

een 1. Urt. ae 2 Tr. Wendt. Hüneerbinerſtr. 2. \ 


— — 1 — 


C ² A . ]⁰ w ˙ RETTET 


Nane 


9 


Ne 


kannt 

—— Anerkannt 1 

Qualität. i vorzügl. Kon- 

1 Auswahl struktion. 

(15) Federn Ausführliche 
300 Pf. In . EB mit 

nd- 8 ungen 2 

5 — uostenfrei. 


RRR 


Ausverkauf 


RER. J. Klempfiner 5 


Konkursma e, 
Schulzenſtraße 18, beſtehend in 


Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben-Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 — 2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siebe. 


2. 


>22 DD > 


A222 


ung vorräthig. 
Berlin — F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN. — Leipzig. 


Stettin Züllchow i P. | 
oßmarktſtr. 18 C. L. Geletneky a: 52. 1 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeialität: 


Geletneky’s Anndjchiffchen: Nähmaſchinen. 


„ R. -P. 

Können mit größter Leichtigkeit bel f faßt geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- 
barkeit derſelben iſt durch den ſinn reichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe Lfür Familien: 


a 


Schweiz 
Pfund 60 und 70 


dy cial-Abiheriung für Sridenſe 


Ball⸗ 


Größtes Lager 


in ſchwarzen, farbigen und weißen Seiden. 
Neuheiten in Kleiderſtoffen für 


und Geſellſchafts⸗Toiſeite. 
L. Manasse, 


Langebrückftr. 


ee 


«> a ͤ˖»·ꝗm a a une Fe 


882889093210 900900000® 


Wilh. 


zeil Salge, 


obere Breiteftr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz Rothwein à Fl. v. 1 00 an, 
ſchleſ. Rothwein 8 Fl. 65 . 
Moſelwen a Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40.5, 
fac. MuscatLüneld Fl. von 55, Han, | 
fac. Rum, Arrac, Cognacd Fl. 65,0 
Getreidekümmel Ltr mit Fl. 90%, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30. 27 
Ingwer Magenwein Ltr. 1,30, E 8 
Punſch⸗Ex tract m. Fl. von 1,30 an, 
Glühwein Extract m. Fl. v. 1 30 an. 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 H 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00 an, 
Billigſte Bezugsquelle f, Svirituoſen. 


er⸗Käſe (Weſtpr. 


emfiehlt 


Stieeger, Vohwinkel. 
liefert in durchaus guter Ausführung: 


Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdrefchmafchinen für ein 
Pferd. Stiftendreſehmaſchinen, Wann⸗ 
5 mühlen, Rübenſchneider, Pumpen ꝛc. 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


wchamasler 
franko an Jedermann. 


Neueste 


Adolf Leuschner, | | 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Saufe. 


Stargard i. P. 2 I Stralfund 
Holzmarktſtr 3. C. I. Geletneky. Kleinſch miedg. 6. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


uur gute gediegene Arbeit, 2 in größter Auswahl zu ausnahmeweiſe billigen Fabrikpreiſen, 


auch Theilzahlung geſtattet. 
Frauenſtr. 20, G. Cizels y. Möbel-Fabrik und Reparatur- 
1 Zrepve. - i 


Tiſchlermeiſter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


decken gefüttert 1 


brauchter Säcke, 


und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ \ 


waſſerdichte Wagen- u. Buden⸗Pläne, 

fertig m. Meſſingöſen, v „441,75—2,75 p. Meter 
äcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. | 

in alfen Größen, 


geben. Scheuertücher f für Wiederverkäufer offerirt | 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Koönfgsſtraße 1. Täenhon Nr. 825. 


% Singer⸗Nähmaſchinen. BER 
bedarf, beſonders geeignet für 5 F Wheeler: Wilfon : Näh⸗ Be Er Wollweberſtr. 20/21. Ich verſende an Jederma e der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
nervöſe u. ſchwächliche Damen Diebesfiche reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen n. Regen⸗ 
5 II für € f maſchinen. mäntel. ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard: 
Größe Ur onfec⸗ Ri in gſchiff chen⸗Näh⸗ Chaiſen⸗ und Libree⸗Tuchen 2c. 2c. und lic ere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franto 
tions⸗u. Corſettes-Näherei | maſchinen q etten | — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 
6 ür — — — — 
Größe III für ſchwere White⸗Nähmaſchinen. 9 u 2 Mark 50 Pfg. 
u. leichte Schneiderarbeit. 3 Vibrating Shuttle⸗ i SF * ee Stoffe — fee Sn a. * Hofe, 
ein lackirt, auch mi orrichtung zum An⸗ um 8 ein karriert, glatt und geſtreift 
R W UaR ee erreicht, was Nähmaſchinen. ſchließen. In allen Größen vorräthig bei . ef 
(4 I — 2 ——ͤ ͤ—fꝛ4— — —y—ͤ—ę—ͤ — 
Leiſtungsfähigkeit und leichten fat ClaſticNähmaſchmen. Schwartz, Zu 1 Mark 50 Pfg. 
a 8 d de Säulen Nähmaſchinen. Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei, Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde Sack⸗N ˖ D en N 23 Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 
denſelben die goldene Medaille in Köln i a ähmaſch nen. Ar. omiftraße 1. = | — — —— — 5 
1890 zuerkannt. Sattler⸗Nähmaſchinen g | Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. = Pferdedecken, 3 Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe Icbericher, iin blau, braun, olive und fm Aube und E 


Ju 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem Al, Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


30 X 140 cm A 7,50 u. 8 Mt 


——— 


Zu 3 Mark 30 9 Mfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten“ Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc zc- 


— r e — — 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 

Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 
——— —— ̃ .q—— NL 
— ————ñ ͤ ꝓöEüß:.— 


ebenſo große Partien ge⸗ 
werden auch leihweiſe . ! 


u. Plan⸗Fabrik 


A 
7 
9 


H. UNDERBERG ALBRECHT Schm 


in ganz . Qualität. 


Hochfeinſten Kor 0 Zu 5 Mark 
toffe — ſchwarzes Tuch — f 
andi e ge = ir) 2 7721 einem guten ſchwarzen 


Reichhaltigſte Auswahl in aner und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 


25 Preis-Medaillen. 


Anerkannt bester Bitterliqueur! 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Aus vahl 
ur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ ⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaar en in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. 


W. Beinecke, Fraucnfir. 26. 
Ohampagner 


Marke Gar Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen f des . 5 


Unterricht gratis. 


Beſtes 


— 


Proſpekte frei. 


Arnold 


Deutschen 


arte 
Frachtfrei ab ein gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Faul Gerlich, Spediteur. Sellhausbollwerk Nr. 1 


Hrientaliſche Gardine 


und Portièren. 


den Shawl von M'. 3,50 an, 
empfehlen 


J. E. Meier & Co, 


Breiteſtraße 36-37, 


Herrn Theodor 
Langeſtraße 1. 


&" 


neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäß⸗ 


für alleinſtehende Damen 
Seren Zahlun gsbedingungen, leichte Abzahlung⸗ 


Breiteſtraße 20. 


Dr. med. J. Lustig, 
prakt. Arzt. 
meer Taunusstrasse 4. 


Lustig, | 2 En Se be 5 a durch ein- 


hofen, 18. September 18%. 


| a Pfun 60 und 80 Vfg., 
für Wiederverkäufer billiger. 


dor 12 Alb. Fr. Fischer, 


Mreitestrasge 8. 


N 3.00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
Haarfärbe⸗ — 95 5 el + 3 A, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 6 band zu 3,50 , 
mittel, goldeten Mittelſtäcken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 4%, 
a Fl. A 8, halbe 5 Ak 1.50 desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in. Sammet von 5 , bis zu 15 . 
färbt ſofort echt in Blond Braun » bel 9 » 725 SET Militärgesangbücher 
re übertrifft alles bis fetzt - A. ee Siigusbände 1 in Cali und Scberbänden 
neue 
ad echt zu haben beim Srfinder W, Krauss Aeta 6 u A . Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
en in 
Die alleinige Niederlage befinde“ iich in Stettin be den. l ee en 48% Bibeln in großer Auswahl. 


Pferdedecken von 3 M. an, 


Deckenſtoffe, Deckengurte, Deckenbeſatzband off. bil. 


15 ö 


Falkenwalderſtraße 15, 

empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 

ſowie Regulateure, Wanduhren und Wekker zu reellen 

Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ien 

| mäßigen Preiſen gemacht. 


8 
# 25 8. Pfd. 80 P Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 
— euipfießt Otto "Winkel | 5 5 
Boonekamp a FMaag- Bitter iM — ii . Ammerbachcr, Fahrik-bepoi 
K.K.Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. E Erridmaihpinen | Ba 


rg air ge Theodor re en. 
und Grabow, Langeſtraßſe 1. 


Erwerbsmittel 


Tivoli- Brauerei, Krün hof. 
Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572. 
30 4½¼10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ½¼ö10-Flaſchen Doppel-Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg find in den durch Plakate Fenntliien Verkaufs 


ſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Blaesing, Stettin, 


Beſtellungen erbittet 


(gez.) Seb. Kreipp, Pfarrer 


Prima 
4 eh 121 U vi zer käse 


Gesangbücher 


5 8 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 A, 


mpfichlt 


Bollhagen | in Hal eder zu zu 2,50 44 


Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Dis Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Gefangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Spezialgeſchäft, 
Lonuiſenſtr. 22. 


„ Wohnike. 


Uhrmacher, 


